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DEINE AUSBILDUNG,

DEINE ZUKUNFT            

Möchtest du mit deiner Persönlichkeit, deinen 
Qualifikationen und Ambitionen unser Unter-
nehmen mitgestalten?

Wir sind Hydro: Eine globale Familie aus 
30.000 Menschen. Wir sind in einer großen 
Bandbreite von Marktsegmenten vertreten, 
die von Aluminium über Metallrecycling und 
Energie bis hin zu erneuerbaren Energien 
reichen, und verfügen über einen umfassenden 
Wissens- und Erfahrungsschatz. Wir setzen 
uns entschlossen für die Gestaltung einer nach-
haltigen Zukunft ein.

Dich erwartet bei uns eine Du-Kultur im inter-
nationalen Umfeld mit attraktiven Benefits und 
der Möglichkeit eines Auslandsaufenthaltes.

Du möchtest mehr über uns erfahren oder 
dich direkt bewerben? Let‘s go!

www.lets-go-hydro.com

#nextgeneration

Hydro Offenburg | Industriestraße 10 | D-77656 Offenburg
www.hydro.com/offenburg | +49 781 506-0

Wähle eine von 5 Ausbildungen am Standort 
Offenburg:

• Werkzeugmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker - Instandhaltung  (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
•  Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation 
    Internationales Wirtschaftsmanagement mit 
   Fremdsprachen (m/w/d)

Erhalte spannende Einblicke in unseren 
Alltag bei Hydro Offenburg

hydro.offenburg
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Liebe Handballfreunde, SG Ohlsbach/Elgersweier und Hedos Anhänger,
heute melde ich mich wie gewohnt vor Beginn der kommenden Spielrunde zu Wort, um sie 
in unserem Vereinsheftchen mit vielen großartigen Berichten begrüßen zu dürfen.
Insgesamt war das Vereinsleben in der letzten Runde wieder normal. Wir hatten tolle Heim-
spieltage mit spannenden Derbys, vollen Hallen so wie wir es von früher kennen und haben 
diese Spiele alle sichtlich genossen. So wünschen wir uns diese Sportart, mit vielen positiven 
Emotionen auf und neben dem Platz.
Normalerweise folgt an dieser Stelle mein ausführlicher Rückblick, doch es ist in der vergan-
genen Runde so viel geschehen. Das alles niederzuschreiben würde sicherlich den Rahmen 
sprengen. Ich denke und hoffe, dass alle Beteiligten das vergangene Jahr Revue passieren 
lassen und die hoffentlich erforderlichen Schlüsse daraus ziehen werden.
Was auf jeden Fall positiv hervorzuheben ist: Der souveräne Klassenerhalt der „ElgOhls“ in 
der Südbadenliga, der 2. Platz bzw. der damit verbundene theoretische Aufstieg der „Elg-
Ohls 2“ und die dominierende Meisterschaft der SG4.
Glückwunsch an diese Mannschaften zu den großartigen Erfolgen.
Leider nicht so schön aber auch zu erwähnen ist, dass der Vorstand des SV Ohlsbach, Rapha-
el Kusch, im Oktober sein Amt mit sofortiger Wirkung niedergelegt hat. Dies war überra-
schend und schade zugleich, doch ich bin mir sicher, dass unser SG-Partner, die Last auf vie-
len Schultern verteilt, auffangen wird. Raphael, wir danken Dir für Dein jahrelanges En-
gagement und hoffen, Du bleibst uns weiterhin in irgendeiner Form erhalten!!!
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an unsere ausscheidenden Trainer für Ihr jahrelan-
ges und erfolgreiches Engagement. Ein großes Dankeschön an Matze Eisele, Benni Sepp, 
Armin Bandle, Oli Schmeyer, Heiko Rogge, Thomas Bauert alias Baui und Martin Geppert. 
Wir wünschen Euch für die Zukunft alles erdenklich Gute!!!

Liebe Mitglieder, somit gehen wir mit folgenden Senioren Mannschaften in die Spielrunde 23/24:

SG Ohlsbach - Elgersweier – Zunsweier (Südbadenliga Frauen)
Herzlich begrüßen dürfen wir an dieser Stelle das neue Trainerteam Kathi Tolk und Swetlana 
Wild. Wir sind davon überzeugt, dass diese junge Mannschaft und auch das Trainerteam die 
Qualität hat, den Klassenerhalt in der Südbadenliga zu erreichen.
Eine weitere Neuerung im Damenbereich für kommende Runde haben wir auch noch zu 
verkünden. Der Damenbereich wird um Zunsweier erweitert und wir sind ab sofort eine 3er 
SG mit Ohlsbach und Zunsweier und starten unter folgendem Namen „ElgohlZ“. Wir freu-
en uns auf eine gute, erfolgreiche und konstruktive Zusammenarbeit!
SG Ohlsbach - Elgersweier (Landesliga Männer)
Nach dem vermeidbaren Abstieg gilt es nun die Situation anzunehmen und wir hoffen alle, 
dass wir uns in der Landesliga erfolgreicher als zuletzt, präsentieren werden. Freuen darf 
man sich schon jetzt auf die vielen Derbys und hoffentlich spannenden, erfolgreichen Spiele.
Herzlich willkommen heißen will ich an dieser Stelle unseren Trainer Stefan Räpple sowie 
unsere zwei talentierten Neuzugänge Luis Klingler und Tobi Schnaitter. Ein besonderer Dank 
geht auch nochmal an Stefan Räpple, der sich bereit erklärt hat die Mannschaft letzte Runde 
in einer sehr schwierigen Phase zu übernehmen.

Ein Jahr mit Höhen und Tiefen

Die Printus-Gruppe ist die Nr. 1 im Online- und Versand-
handel für gewerblichen Bürobedarf in Deutschland. 

› 1 Milliarde Euro Jahresumsatz
›  1.800 Mitarbeiter machen es möglich
›  Wir zählen zu den  
TOP-10-Arbeitgebern  
der Region

Jetzt bewerben!
Du bist Printus

Du bist vielseitig

www.printus.de/karriere

Scannen & bewerben!  
Einfach den QR-Code scannen  
und gleich online bewerben. Über 4 Mio. K

und
en

20
 O

nline-Shops

Printus GmbH 
Carl-Zeiss-Str. 1

77656 Offenburg
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Blicken wir auf das vergangene Jahr zurück, stellen wir fest, die Saison verlief für die SG Ohlsbach/
Elgersweier nicht wie gewünscht. Zwar starteten alle Mannschaften zuversichtlich und mit gro-
ßem Selbstbewusstsein in die Vorbereitung. Während der Saison gab es jedoch viel Unruhe und 
Verletzungen in nahezu allen Mannschaften und zu wenig Konstanz, um bis zum Schluss eine 
erfolgreiche Saison zu spielen. Im Endeffekt musste die SG OEL unglücklich aus der Südbadenliga 
absteigen. Die SG OEL 2 konnte zwar den Abstieg vermeiden, kann aber mit der Saison keinesfalls 
zufrieden sein und die SG OEL 3 musste auf Grund einer zu kleinen Spielerdecke aus der KKL A 
absteigen. Einzig die Herren 4 und die Damen 2 sorgten für versöhnliche Ergebnisse. So konnte 
die Herren 4 in der Kreisklasse B souverän den Meistertitel feiern und die Damen 2 in der Bezirks-
klasse einen guten dritten Platz erreichen. Nach der Saison haben viele erfahrene Spielerinnen, 
Spieler, Trainer und Betreuer ihr Karrieren beendet oder werden zukünftig kürzertreten. Ein Neu-
aufbau ist notwendig und in vollem Gange. Alle Mannschaften sind für die Zukunft sehr gut auf-
gestellt und die SG Ohlsbach/Elgerweier wird diese Veränderungen und Herausforderungen als 
Chance nutzen einen erfolgreichen Neuaufbau zu starten.
Ich drücke allen Spielerinnen und Spielern, allen Verantwortlichen die Daumen und hoffe, dass die 
gesteckten Ziele mit Spaß und der zugehörigen Kameradschaft erreicht werden.
Aber auch beim SV Ohlsbach stehen weitreichende Veränderungen an
Nach zwei Jahrzenten im Ehrenamt und zwölf Jahren als 1. Vorsitzender für den SV Ohlsbach, wird 
es Zeit für mich „Auf Wiedersehen“ zu sagen. Bereits 2020 hatte ich mit dem Gedanken gespielt, 
nach Mitarbeit im Marketing-Team, in der sportlichen Leitung und zuletzt als Vorstand des SVO, 
kürzer zu treten. Doch dann kam Corona und gleichzeitig stand die geplante Bildung einer Ge-
samt-SG mit unseren Freunden vom HC Hedos Elgersweier an. Hierbei wollte ich unbedingt noch 
mitwirken und unterstützen. Nachdem dies nun gelungen ist und die SG immer mehr zu einer 
großen Gemeinschaft zusammenwächst, ist der perfekte Zeitpunkt für mich gekommen der 
nächsten Generation Platz zu machen. Als ich 2012 das Amt von unserem Ehrenvorsitzenden 
Bernd Bruder übernahm, war mir zu Beginn nicht so wirklich bewusst, was so alles auf mich zu-
kommen würde, aber eines hatte ich mir als Ziel gesetzt: Der Weg des SVO sollte schnellstmöglich 
auf die südbadische Handballebene führen. Was schon lange mit den Damen gelungen war, sollte 
nun auch mit den Herren folgen. Dafür war eine Neuausrichtung, ein Umdenken innerhalb des 
Vereins notwendig. Am Ende haben alle zusammengehalten und der Aufstieg in die Landesliga 
wurde geschafft. Der größte Erfolg in der bisherigen Vereinsgeschichte, an den ich immer mit sehr 
viel Freude und Stolz zurückdenken werde. 
Nach dem Aufstieg konnten wir uns in der Landeliga etablieren und im 2. Jahr folgte der nächste 
Höhepunkt, das Herzschlagfinale um die Meisterschaft in der LL vor mehr als 600 Zuschauern in 
einer bis auf den absolut letzten Platz gefüllten Brumatthalle. In einer grandiosen Atmosphäre hat 
man den Aufstieg zwar verpasst, aber die positiven Erinnerungen werden für immer bleiben. Was 
für ein Gänsehautmoment! Dies ist nur ein kleiner Auszug aus den vergangenen, äußerst ereignis-
reichen, Jahren beim SVO.
Rückblickend war es eine wunderschöne Zeit. Zwar gab es auch ab und an Probleme und negative 
Ereignisse, aber die vielen schönen Momente und positiven Erlebnisse überwiegen um ein Vieles! 
Ich möchte mich von ganzem Herzen bei allen Weggefährtinnen und Weggefährten der vergan-
genen 20 Jahren bedanken. Der neuen Vorstandschaft wünsche ich für die Zukunft alles Gute!
Somit sage ich leise Servus und auf Wiedersehen!
Raphael Kusch

Ein Neuanfang steht an SG Ohlsbach – Elgersweier (Bezirksklasse Männer)
Leider wurde hier unsere Hoffnung auf eine bessere Platzierung bzw. eine Weiterentwick-
lung der Mannschaft mit neuem Trainer nicht erfüllt.
Nun richten wir unseren Blick nach vorne und erfreulicherweise ist es uns gelungen für kom-
mende Runde mit Oli Stehle und Fabian Kessler zwei junge engagierte Trainer zu gewinnen. 
Wir freuen uns auf tolle Spiele von Euch!!!

SG Ohlsbach – Elgersweier (Kreisklasse B Männer)
Hier wird aus 2 Mannschaften leider nur noch eine. Ich bin davon überzeugt, dass das Trai-
nerteam um Michael Kempf und Daniel Räpple wieder eine ähnlich starke Einheit wie die 
letzten Jahre zu formen weiß. Dann wird diese Mannschaft auch weiterhin erfolgreich durch 
den Bezirk reisen!!!

Wir wünschen allen Mannschaften mit Trainern- / innen den maximalen Erfolg!!!
Die Vorbereitungen im Jugendbereich für die neue Saison sind im Großen und Ganzen ab-
geschlossen, gestalteten sich aber erneut schwierig, weil wir Probleme hatten, Trainerinnen 
und Trainer zu finden. Nach langer und intensiver Suche sind alle Mannschaften versorgt und 
so starteten wir nach den Pfingstferien mit den neuen Jahrgängen in die Vorbereitung. Sehr 
erfreulich ist, dass wir wieder eine männliche A-Jugend melden können. Auch in den ande-
ren Spielklassen können wir eine Mannschaft stellen. In der männlichen E- und D-Jugend 
sogar zwei Teams. Zwei Spielerinnen aus der C-Jugend bekommen ein Doppelspielrecht für 
den TuS Ottenheim. Im Gegenzug begrüßen wir bei den C- und B-Mädels, Gastspielerinnen 
des ETSV Offenburg. Bei beiden Vereinen bedanke ich mich für die offene und unkomplizier-
te Zusammenarbeit. 
Wie bereits im Newsletter verkündet, verlässt der TV Gengenbach die ZEGO. Unser Name, 
der aus den Anfangsbuchstaben der Orte besteht bleibt gleich. Schmerzen wird uns die noch 
knappere Hallenkapazität, wenn nun die Kinzigtalhalle wegfällt, vor allem im Winter. 
Zum Ende meines Berichtes nochmal ein großes Dankeschön an Alle, besonders jedoch an 
meine Vorstandsmitglieder, die sich in irgendeiner Form für den Handball in Elgersweier und 
den jeweiligen Spielgemeinschaften engagieren.
Weiterhin danken will ich allen Sponsoren, der Gemeinde mit dem Ortsvorsteher und seinem 
Team, allen Fans, die auch immer zu den Auswärtsspielen mitfahren! Ich freue mich, Sie alle 
ab September in der Otto-Kempf-Sporthalle oder in den Hallen unserer Spielgemeinschaften 
begrüßen zu dürfen und wünsche allen Mannschaften eine erfolgreiche und verletzungsfreie 
Vorbereitung bzw. Saison 2023/24!

Sascha Wild
1.Vorstand HCH Elgersweier

FOTO - O RT E N B E R G . D E



9

A
b

g
än

g
e

w
w

w
.h

c-
h

ed
o

s.
d

e

Leider müssen wir uns auch nach der letzten Saison von einigen Personen verabschieden. 
Diesmal bei den Damen gleich von einer ganzen Menge. Sei es, weil Spieler/ Spielerinnen 
oder Trainer/Betreuer zu anderen Vereinen wechseln, berufs- oder studienbedingt eine Pause 
einlegen oder gar die Handballschuhe komplett an den Nagel hängen.

Ganz egal – wir sagen HERZLICHEN DANK 
für Euren Einsatz und wünschen allen einen 
gesunden und erfolgreichen weiteren Le-
bensweg! Wir freuen uns, Euch in Zukunft in 
der Halle zu treffen oder Euch in anderen 
Funktionen im Verein dabei zu haben.
Bei den Herren ist der Trainerwechsel natür-
lich die größte Veränderung im Team. Wir 
bedanken uns bei Matze und Benni noch ein-
mal ganz herzlich für die vergangenen Jahre!
Zudem verlässt mit Mathis Isenmann zwar le-
diglich ein einziger Spieler die SG, doch der 
Abgang des 25-jährigen wird insbesondere in 

die Defensive eine gewaltige Lücke reißen. Isenmann zieht es zurück zum HGW Hofweier, 
seinem Heimatverein. Zudem werden Max Echle und Adrian 
Kurz in der nächsten Runde etwas kürzertreten und auch Fa-
bian Keßler und Oli Stehle haben sich entschieden von der 
SG 1 als Spielertrainer zur SG OEL 2 zu „wechseln“.
Bei den Damen kam es zu einem großen „Knall“ – denn 
nicht nur das erfolgreiche Trainerteam Armin Bandle/ Oli 
Schmeyer wird aufhören, sondern auch gleich 10 (!) Spiele-
rinnen der ersten Mannschaft werden sich in den Ruhestand 
verabschieden. Lena Echle, Lena Roll, Luisa Tschopp, Sophia 
Wetzel, Franziska Buß, Verena Keller, Ann-Kathrin Seidel, 
Kira Stolzer, Tara Stolzer und Leonie Udri hatten in den vergangenen Jahren maßgeblich dazu 
beigetragen, dass die ElgOhls in der Landesliga und Südbadenliga erfolgreich waren und 
dieses Jahr den Klassenerhalt feiern konnten. Wir sagen schade und natürlich auch danke 
an Euch für die gemeinsame Zeit!
Aber auch bei den Damen 2 haben einige Altgediente ihren Rückzug verkündet, so dass es 
für eine zweite Mannschaft in dieser Saison leider nicht mehr reichen wird. Aber wer weiß, 

ob es sich dabei nicht 
doch nur um eine Pause 
handelt?!

Jungs und Mädels, Ihr 
werdet uns fehlen!

Unsere Abgänge

Einfach voller 
 Leben

und Sie fühlen  
sich wie neu

Pulsify

hansgrohe.com

Vom kleinen Badezimmer 
bis zur eigenen Wellnesse, 

mit PowderRain ewartet 
Sie ein regenerierendes 

Duscherlebnis. 
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Stefan Räpple sprang Ende der letzten Saison in die Bresche und übernahm direkt die Ver-
antwortung an der Seitenlinie bei den Herren 1. Der langjährige Spielmacher des HC Hedos 

Elgersweier sowie der SG OEL wird 
nun das Traineramt der ersten Herren-
mannschaft übernehmen und dabei 
von seinem Bruder Gis unterstützt. 
Der Verein ist sich einig - Stefan ist 
eine super Lösung für die Mann-
schaft, sportlich wie menschlich. Wir 
sind sehr dankbar, dass er die neue 
Herausforderung als Trainer annimmt. 
Für den 39-jährigen Gymnasiallehrer 
aus Gengenbach wird es die erste 
Trainerstation im Seniorenbereich 
sein.
Zudem stoßen zwei talentierte junge 
Spieler zur neuen Runde zum Team, 
beide mit Wurzeln in der JSG ZEGO. 

Nach sechs Jahren beim TuS Altenheim wird Tobias Schnaitter zu seinem Heimatverein zu-
rückkehren. Der 18-jährige Kreisläufer trifft dort unter anderem auch wieder auf seinen 
ehemaligen Mitspieler Luis Klingler, der sich ebenfalls zur neuen Saison der SG Ohlsbach/
Elgersweier anschließt. Nach Stationen bei der JHA Baden und in Freiburg-Zähringen wird 
der Rückraumspieler in der nächsten Runde den Seniorenbereich der SG OEL unterstützen, 
aber mit seinen 17 Jahren ebenfalls in der A-Jugend der JHA Baden auflaufen. Beide Spieler 
freuen sich auf die neue Herausforderung und wollen im bekannten, familiären SG-Umfeld 
den nächsten Schritt in ihrer Entwicklung machen.

Bei den Damen gibt es auf der Trainerbank ebenso Neues zu berichten: Mit 
Katharina Tolk als Trainerin und der ehemaligen Spielerin Swetlana Wild als 
Co-Trainerin konnte ein junges und motiviertes Trainergespann für die neue 
Damenmannschaft gefunden werden. Beide haben schon viel Erfahrung im 
Trainerbereich gesammelt. So war Katharina Tolk bei der HSG Freiburg II Co-
Trainerin und kümmert sich zudem um den weiblichen Nachwuchs im Be-
zirk, während Swetlana Wild zum Trainerteam der A-Mädels bei der JSG 

ZEGO gehörte.
Auf dem Feld wird mit der 19jährigen Jule Walter ebenso ein ZE-
GO-Eigengewächs zurückkehren:
die Linkshänderin hat bis zur C-Jugend beim SVZ bzw. der ZEGO 
das Handballspielen gelernt und ist dann nach Wangen umgezo-
gen, wo sie beim SSV Dornbirn Schoren die letzten 5 Jahre RR oder 
Rechtsaußen gespielt hat. Da sie kürzlich ihr Studium bei der Poli-
zei in Lahr begann, war die Rückkehr zu den Wurzeln natürlich 
unausweichlich. Willkommen zurück, liebe Jule!

Unsere Neuzugänge auf einen Blick

AF Finanzoptimierung  Andreas Fischer e.K.
07 81/91 94 96-0  www.af-finanzoptimierung.de

JETZT heißt es Zinsen vergleichen!

Finanzierung - professionell & unabhängig

Eigennutzer & Kapitalanleger

Vollfinanzierung

    Beratung zu Fördermöglichkeiten

Forward-Darlehen
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Liebe Handballfreunde und Fans der SG OEL,
ich freue mich sehr, Euch im Namen der Mannschaft und des Trainerteams zur neuen Saison 
begrüßen zu dürfen. Nachdem ich im März die Mannschaft von Matthias Eisele übernom-
men hatte, folgte eine Achterbahn der Gefühle. Zu inkonstant waren die Leistungen und 
am Ende reichte es nur zum unglücklichen 10. Tabellenplatz und dem damit verbundenen 
direkten Abstieg aus der Südbadenliga.
Damit einher ging auch ein kleiner personeller Umbruch innerhalb des Teams. Die langjäh-
rigen Spieler Max Echle, Fabian Kessler, Adrian Kurz und Oliver Stehle haben aus verschie-
densten Gründen ihr Engagement in der 1. Mannschaft beendet. Alle werden der Mann-
schaft sportlich wie auch menschlich fehlen.
Neu zur Mannschaft hinzu stoßen mit Luis Klingler und Tobias Schnaitter zwei junge, talen-
tierte Spieler, die das Handballspielen bei der JSG ZEGO begonnen haben und im letzten 
Jahr in der A-Jugend Oberliga auf Torejagd gingen. Luis ist ein sehr variabel einsetzbarer 
Rückraumspieler mit viel Zug zum Tor. Da er noch ein weiteres Jahr in der A-Jugend spielen 
darf, besitzt er ein Zweitspielrecht bei der JHA Baden in der Oberliga.
Tobias wechselt vom TUS Altenheim zu uns und konnte bereits Spielerfahrung in der BWOL 
sammeln. Durch seine körperliche Präsenz wird er uns am Kreis und im Innenblock weitere 
Möglichkeiten bieten.
Oberstes Ziel ist es, die beiden schnellstmöglich in das Spielsystem zu integrieren und sie an 
das Niveau im Herrenbereich heranzuführen. Dann bin ich mir sicher, dass die beiden eine 
wichtige Rolle einnehmen und unser Spiel variabler machen werden.
Auch im Trainerteam gab es Neuerungen. Christopher Räpple wird neben der Rolle als Spie-
ler, auch die Position des Co-Trainers einnehmen und seine Erfahrung an die jungen Spieler 
weitergeben. Manuel Schnurr komplettiert das Gespann und übernimmt das Torwarttrai-
ning.
Mit etwas zeitlichem Abstand zum Abstieg starteten wir Anfang Juni hochmotiviert in die 
Vorbereitung auf die neue Herausforderung in der Landesliga Nord. Zu Beginn lag der Fo-
kus vor allem darauf, die Grundlagen für die Saison zu legen. Neben den obligatorischen 
Ausdauereinheiten standen vor allem das Kraft- und Athletiktraining im Mittelpunkt. Aber 
auch der Ball wurde bereits früh in die Hand genommen, um einige Änderung im Spielsys-
tem voranzutreiben. Im zweiten Abschnitt der Vorbereitung standen dann vor allem die 
taktischen Inhalte im Vordergrund, die in vielen Testspielen verfeinert wurden.
Das gesamte Team freut sich auf die anstehende Runde, in der es nur unser Ziel sein kann, 
um die Meisterschaft mitzuspielen und den direkten Wiederaufstieg in die Südbadenliga ins 
Visier zu nehmen. Dass dies kein einfaches Unterfangen wird steht außer Frage, da auch 
die Mitabsteiger Oberkirch und Hofweier dies als Ziel ausgegeben haben. Neben den vielen 
Derbys in der Landesliga Nord, warten vor allem zwei besonders reizvolle Duelle gegen un-
seren JSG Partner Zunsweier auf uns. Wir können uns also auf eine spannende Saison freu-
en.
Für die Saison 2023/24 wünschen wir allen Handballbegeisterten alles Gute, eine verlet-
zungsfreie Runde und vor allem viel Spaß und spannende Begegnungen!

Das Trainerteam
Stefan Räpple, Christopher Räpple und Manuel Schnurr

Neuanfang in der Landesliga Nord
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Mit großer Vorfreude startet die 2. Mannschaft der SG OEL in die Saison 
2023/2024. Nach einer eher ernüchternden Vorsaison sind die Jungs nun moti-
viert, ihr Können unter Beweis zu stellen.
Die Herren II konnten nach einer turbulenten Spielzeit die Vorsaison auf dem 10. 
und somit vorletzten Tabellenplatz (12:28 Punkte) beenden. Die Mannschaft 
konnte dennoch oft ihr Potenzial aufblitzen lassen, am Ende fehlte der Mann-
schaft dann etwas die Konstanz und Abgeklärtheit in den Spielen. Nach einem 
schwachen Saisonstart und sechs Niederlagen in Folge konnte Ende November der 
erste Saisonsieg eingefahren werden. In der Rückrunde konnte sich die Mann-
schaft deutlich steigern und verlor drei Spiele auch sehr unglücklich mit einem 
bzw. zwei Toren Differenz. Der Klassenerhalt wurde kurz vor Saisonende gesichert 
und so gehen die Herren II nächstes Jahr wieder in der Bezirksklasse auf Torejagd.
Das spielende Trainerteam in der kommenden Saison bilden Fabian Keßler und 
Oliver Stehle. Beide waren bis in der letzten Saison in der Südbadenliga-Truppe der 
SG OEL aktiv und möchten nun sportlich etwas kürzertreten, aber dennoch auch 
neben dem Feld Verantwortung übernehmen. So können die jungen und ambiti-
onierten Spieler in den Herren I angreifen und sich beweisen.
Weiteres Ziel ist es eine engere und bessere Verzahnung mit dem Landesliga-Team 
der Herren I und den Herren III in der Kreisklasse A herzustellen. Neben einem Platz 
in der vorderen Tabellenhälfte sollen auch die individuelle und persönliche Ent-
wicklung der Spieler vorangetrieben werden und der Zusammenhalt innerhalb des 

Teams gestärkt werden.
Wir freuen uns auf lautstarke Un-
terstützung.

Sportliche Grüße
Fabian Keßler & Oliver Stehle

SG OEL II mit neuem Trainerteam in der Bezirksklasse
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Dass Eins plus Eins manchmal auch mehr als Zwei ergeben kann, möchte die neue dritte 
Mannschaft in der kommenden Runde beweisen. Der Zusammenschluss der letztjährigen 
dritten und vierten Mannschaft ist die logische Konsequenz, sowohl wenn man die letzte 
Runde anschaut, als auch wenn man die zukünftige Personaldecke, vor allem auf der Tor-
hüterposition, betrachtet. Aber schauen wir erst einmal zurück:
Die Dritte Mannschaft spielte unter Paule Geppert in der A- Klasse mit einem extrem dün-
nen Kader von Anfang an gegen den drohenden Abstieg. Die Trainingseinheiten wurden in 
Verbindung mit der zweiten Mannschaft gestaltet, so dass in der Theorie wenigstens immer 
genügend Spieler da gewesen sein sollten, um sich ordentlich auf das folgende Wochenen-
de vorbereiten zu können. Leider stimmten aber allzu oft Theorie und Praxis nicht überein. 
Final kam es zum Abstieg aus der Kreisklasse A, den es nun im neuen Setup der SG3 wieder 
zu korrigieren gilt. An dieser Stelle ein fettes Merci an unseren scheidenden Trainer Paule 
Geppert: Wir wissen, dass es nicht immer nur Spaß gemacht hat. Danke dennoch für dei-
nen Einsatz.
Die Vierte marschierte wie auch in den vergangenen Jahren unbeirrt zum nächsten Meister-
titel, ohne dabei bei einem Spiel als Verlierer vom Spielfeld gegangen zu sein. Der diesjähri-
ge Titel wurde standesgemäß mit einem Malle- Wochenende gefeiert. Einen separaten Rei-
se- Bericht, herausragend von Mario Scherle zusammengefasst, findet ihr weiter hinten in 
dieser Ausgabe. Herauszuheben über die ganze Runde war die tolle Stimmung innerhalb 
der Truppe, jeder brachte sich mit seinen Stärken ins Team ein. Einige neue „Noch-Nicht-
Handballer“ konnten wir im Laufe der letzten Monate in unserer Runde willkommen hei-
ßen, leider ist uns aber auch der ein oder andere alte Kempe verloren gegangen. So werden 
wir zur neuen leider auf Sebastian „Gauge“ Gauglitz als auch auf unserer Torwart- Legende 
Sascha Wild verzichten müssen. Vielen Dank ihr beiden! Ihr wisst ja, wo ihr uns findet. Tobi 
Biehler ist nach seinem Kreuzbandriss wieder auf dem Weg zur alten Stärke, wir freuen uns 
auf ein mögliches Trainings- Comeback!
In der Runde 23/24 gilt es nun, ein neues, schlagkräftiges Team aus den beiden letztjähri-
gen Mannschaften zu formen und dabei die jüngeren Spieler soweit zu entwickeln, dass 
sich die alten Hasen im Laufe der Runde immer mehr zurücklehnen können. Das Rezept für 
eine erfolgreiche Saison ist bekannt: Bock auf Handball, Spaß an der Gemeinschaft, Trai-
ningsfleiß, Zuverlässigkeit und eine gewisse Offenheit für Neues.
In der Saison 23/24 werden wir wieder mit sieben weiteren Mannschaften um die Meister-
schaft der B-Klasse Offenburg / Schwarzwald spielen. Schauen wir mal, wie die neue Runde 
anläuft und wie wir uns als Team entwickeln. Wenn wir uns etwas wünschen dürfen, dann 
keine größeren Verletzungen, einen geilen Teamspirit zwischen Jung und Alt und immer 
genügend Bier im Kühlschrank! 
Und wenn sich dann noch ein paar 
Fans in die Halle zu unseren Spie-
len verirren, wäre das wohl das 
Pünktchen auf dem i. Vielleicht er-
gibt ja dann Eins plus Eins auch 3. 

Macht`s gut, Eure Trainer der SG III
Michi Kempf und Dani Räpple

Auf zu neuen Ufern - auch in der SG OEL III
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Nach mehreren erfolgreichen Jahren mit dem Trainerduo Armin Bandle und Oli 
Schmeyer kam es zur neuen Saison zu einem Trainerwechsel. Kathi Tolk und Swetla-
na Wild bilden zur neuen Saison das neue Trainerteam. „Das passt sehr gut zwischen 
uns beiden. Wir ergänzen uns und jeder hat seine Aufgaben“, so die B-Lizenzinha-
berin.
Beide konnten bereits viel Erfahrung im Trainerbereich sammeln. Kathi Tolk, Studen-
tin für Realschullehramt, arbeitet nebenbei noch für Handball Baden-Württemberg. 
Dort trainiert sie jeden Mittwoch die Kaderspielerinnen in einer Trainingsmaßnahme. 
Bis zur letzten Saison betreute sie den Anschlusskader der HSG Freiburg 2 als Co-
Trainerin.
Swetlana Wild, kennt sich in dem Verein bestens aus, so saß sie in der vergangenen 
Saison als Co-Trainerin auf der Bank der A-Mädels der JSG ZEGO.
Doch nicht nur bei dem Trainerteam ist vieles neu, auch bei der Mannschaft gibt es 
personelle Veränderungen. Nach vielen Abgängen in den Handballruhestand wurden 
aus den beiden bestehenden Frauenteams eine Damenmannschaft gegründet. „Die 
Mannschaft ist zwar sehr jung, aber sie hat durchaus viel Potenzial“, so Tolk.
Es sind einige Testspiele gegen Vereine aus der Region geplant. Bis jetzt läuft in der 
Vorbereitung alles nach Plan. „Wir hoffen, dass die Mädels das Gelernte in der neuen 
Saison umsetzen“, so das Trainerteam.
Wir freuen uns auf das neue Abenteuer in der Südbadenliga!

Sportliche Grüße
Katharina Tolk & Swetlana Wild

„Alles auf neu“ - das neue Thema der ELGOHLS

phys ioTHERAPIE & BEWEGUNG
KIM LEUTE

phys ioZEIT

Telefon 0781 9709329
Telefax 0781 95969012 

Grabenallee 24 
77652 Offenburg

www.physio-zeit.com
info@physio-zeit.com

> Physiotherapie/Krankengymnastik
> Manuelle Therapie
> Manuelle Lymphdrainage
> Gerätegestützte Krankengymnastik
> Präventionskurse und vieles mehr

HC HEDOS ELGERSWEIER
Seit über 10 Jahren in guten Händen!
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#heimat  #Technologieführer

www.huber-online.com/karriere

Inspired by temperature
Sie suchen Freiräume für Ihre Ideen und gute Karrierechancen? Dann heißen 
wir Sie herzlich willkommen in der Tangofabrik in Offenburg – dem kältesten 
Punkt der Ortenau. Hier ist unsere Heimat und hier entwickeln und produzieren 
wir seit über 50 Jahren hochgenaue Temperierlösungen für Forschung und 
Industrie.

Stefan Räpple | Steff
1. C / Bank
2. Spieler quälen
3. Auf viele Derbys mit vollen Hallen
4. Jackson Richardson
5. Magnesium Tabletten für die Spieler (vor allem in der 

Vorbereitung)
6. Can´t be touched
7. …bin dann mal weg

Manuel Schnurr | Manu
1. - / Bank
2. Co-Trainer/TW-Trainer (hauptsächlich psychologischer 

Berater unserer beiden Ruhepole im Tor)
3. Großteil der Hallen mit dem „Ortenau-Ticket“ oder dem 

Fahrrad erreichbar
4. Niklas Landin
5. Minzöl
6. NEFFEX – Grateful
7. …, würde ich eine mehrjährige Weltreise machen.

Maximilian Waidele | Toni
1. 16 / Tor
2. Bällewart
3. Auf die 2 Siege gegen Zunsweier
4. Niklas Landin
5. SG Oel-Sticker
6. In the End – Linkin Park
7. …, dann hätten wir in Elgersweier neue Umkleiden mit 

Whirlpool uvm.

Spielervorstellung Herren1 Saison 2023/24

Vorstellung der ersten Mannschaften 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Euch die Spielerinnen der ELGOHL sowie die Spieler 
der SG OEL noch einmal genauer vor. Wir haben ihnen folgende Fragen gestellt: 

Name/Spitzname, 1. Trikotnr./Position, 2. Job(s) im Team, 3. Worauf freust du dich in der 
kommenden Saison am meisten?, 4. Handballidol, 5. Must-haves in der Sporttasche, 
6. Welches Lied läuft bei Dir vorm Spiel?, 7. Wenn ich im Lotto gewinnen würde, …
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Simon Huber | Simon
1. 99 / Tor
2. Geschenke-Komitee
3. Auf die spannenden Derbys
4. Pirmin Huber
5. Snus
6. München – Tream
7. …, würde die SG OEL bald deutscher Meister werden 

#geldschiesttore

Sebastian Metelec | Meddo, Med
1. 7 / LA
2. Kapitän, Mannschaftsrat, Bierwart, Fest-Komitee
3. Dass wir weiterhin gegen den Punktelieferant vom HGW 

spielen
4. Lars Christiansen
5. Japanisches Minzöl, Banane (am Spieltag), Ibus
6. Ganjaman – Alfons
7. …, würde ich trotzdem jeden Tag arbeiten gehen, weil ich 

so ein Gigazerrer bin

Florian Bruder | Flo, Armin
1. 15 / LA, RM
2. Kassenwart, Mannschaftsrat
3. Viele Derbys, Aufstieg
4. Uwe Gensheimer, Andy Schmid
5. Handball, Hallenschuhe
6. Alle Songs, die unser Musikwart laufen lässt
7. …, dann finanziere ich den nächsten Mannschaftsausflug

Jonas Huber | Jonathan, Wiediger
1. 32 / LA, RM
2. Vesperwart, Musikwart
3. Auf die vielen Derbys & den Mannschaftsabschluss 

(diesmal mit Fliegen)
4. Uwe Gensheimer
5. Wärmesalbe, Schmerztabletten
6. Survival – Eminem
7. …, würde ich mit der Mannschaft mit dem Privatjet zum 

Saisonabschluss nach Novalja, Malle und die Malediven 
fliegen.

Sebastian Bruder | Basti
1. 9 / RL
2. Arztkofferwart, Geschenke-Komitee
3. Endlich wieder mit Tobi Schnaitter spielen
4. Chris Armbruster
5. Duschgel
6. Trip to Mars – Sub Zero Project
7. …, würde ich die Duschen in den Hallen verbessern

Nils Ehret | Nils
1. 2 / RL, RR
2. Cremewart, Geschenke-Komitee
3. Zusammenhalt, viele Siege und hoffentlich der 

Wiederaufstieg
4. Mini-Apotheke
5. Joker and the thief
6. …, dann würde ich vermutlich auswandern und mir ein 

kleines Haus in den Alpen kaufen

Luis Klingler | Gorbi
1. 24 / RL, RM
2. Geschenke-Komitee
3. Auf die Derbys und die vollen Hallen
4. Andy Schmid
5. Tape
6. Sicko Mode / Travis Scott
7. …, würde ich nicht mehr in Deutschland leben

Christopher Räpple | Gis, Gismo, Enno, Rüplin, Rappel uvm.
1. 6 | RM
2. Fest-Komitee, spielender Co-Trainer
3. Auf den erneut souveränen Donnerstagsliga-Sieg von 

Team Alt
4. Ivano Balic
5. Handballschuhe, Ball und Duschzeug
6. Der gleiche Technobeat ohne Text 20 Minuten am Stück
7. …, würde ich verreisen
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Hauptstraße 108 • 77652 Offenburg • Tel. 0781 63 90 30

Jan Richter | Beton
1. 28 / RL
2. Harzwart, 1. Vorsitzender der Donnerstagsliga, 

Mannschaftsrat
3. 1. Saisonspiel, weil die Vorbereitung dann endlich 

vorbei ist
4. Mario Basler
5. Ibu, Iso, Magnesium, Blackroll, …also alles, damit der 

Körper noch mitmacht
6. Sub Zero Project – Trip to Mars
7. …, würde ich für Mannschaftsabschlüsse einen Privatjet 

mieten, weil man den nicht verpassen kann

Marvin Lehmann | Marv, Ex-Knödel
1. 13 / RR
2. Mannschaftsrat, Kamerawart
3. Auf die vielen Derbys
4. Nikola Karabatic
5. Ibus
6. Alles was einen „heiß“ macht
7. …, wäre ich reich

Steffen Sieverding | Bones
1. 5 / RA
2. Musikwart
3. Auf die Stimmung bei den vielen Derbys
4. Mario Scherle
5. Sieger Zigarre
6. Battleborn – Ran D
7. …, würde ich den HGW Hofweier kaufen und vom SHV 

abmelden

David Fritsch | Dave
1. 41 / KM + verirrt sich manchmal auch auf RA
2. Cremewart, Säulenwart, Mannschaftsrat
3. Derbys satt, vor allem gegen die Nachbarn aus Zunsweier 

und Ex-Kollegen aus Odne, sowie hoffentlich viele volle 
Hallen

4. Hat Dirk Nowitzki Handball gespielt? 
5. Wechsel-Kontaktlinsen, Ladekabel, Ibus, Knossi-Krone
6. All I do is win – DJ Khaled
7. …, gäbe es nach jedem Heimspiel Freibier



27

V
o

rs
te

ll
u

n
g

 H
er

re
n

 1
w

w
w

.h
c-

h
ed

o
s.

d
e

Tobias Schnaitter | Tobi, Tubi
1. 25 / KM
2. Trikotwart, Fest-Komitee, Geschenketeam
3. Endlich wieder in meiner Heimathalle Handball zu spielen
4. Bjarte Myrhol
5. Black Roll
6. Irgendwas von Scooter
7. …, würde ich bei jedem Heimspiel den Fans das Bier 

spendieren

Jan Kofler | Jan
1. 30/31 / wo ich gebraucht werde
2. Tippspielwart
3. Derbys gegen Zunsweier
4. Markus Baur, Andy Schmid
5. Sportschuhe, Sandseife
6. Joker and the Thief
7. …, würde ich den Job kündigen und um die Welt reisen

Lukas Kreutler | Kreutzer, Kreuterle, Cevapi
1. 34 / RM
2. Mannschaftsbus Orga
3. Auf das wohl geilste Derby, gegen den SVZ
4. Michael Kraus
5. Cap
6. Hurricane
7. …, würde ich eine neue Halle bauen

Katharina Tolk / Kathi
1. C / Bank
2. Cheftrainerin
3. Mit den Mädels auf Punktejagd gehen
4. Rune Dahmke
5. Taktikboard, USB Stick mit Shuttle Run
6. MattOfficiel - Pepas x Memories
7. …würde ich mir ein Haus in Amerika kaufen, um näher an 

meiner Austauschfamilie zu wohnen

Vorstellung Damen 1 Saison 2023/24
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Mia Letsche

1. 6 / Außen
2. Weihnachtsfeier
3. das Kennenlernen der neuen Mannschaft
4. Paul Drux
5. Haargummis
6. Timmy Trumpet - Child Of The Devil
7. …würde ich mir ein Auto kaufen

Julia Lehmann / Manni
1. 28 / Kreis
2. X
3. Als Mannschaft zusammen zu wachsen
4. X
5. X
6. DJ Snake - Turn Down For What
7. …würde ich das Geld anlegen und von meinen Zinsen leben

Julia Koschny
1. 27 / RA
2. X
3. Neue Herausforderungen
4. X
5. Minz-Öl
6. Sick Legend - Part Of Me Hardstyle
7. …würde ich ganz viel spenden

Sina Fuchs
1. 19 / RA
2. Eiskoffer
3. Zusammenspiel mit dem “neuen” Team
4. Hans Lindberg
5. Bandage, Haargummis
6. Meduza - Lose Control
7. …würde ich ein Jahr lang eine Weltreise machen

Annabelle Andre / Anna
1. 17 / Rückraum, Außen
2. Saisonabschluss
3. Geile Spiele, neue Erfahrungen
4. Juri Knorr
5. Haarspray, Traubenzucker, Tape
6. Eminem - Lose Yourself
7. …würde ich reisen und an ein Tierheim spenden

Swetlana Wild / Sweta
1. Co-Trainerin / Bank Links und Rechts außen
2. Motivator und gut zureden, Katho unterstützen
3. Auf die neue Konstellation und die herausforderungen
4. Meine Eltern
5. Haarspangen
6. Papa Roach - Last Resort und Jorge Quintero - 300 Violin 

Orchestra
7. …würde ich mit meiner Familie die Welt erkunden 

Mara Boschert
1. 6 / Rückraum
2. Hedosbus und Helferliste
3. Auf eine neue Herausforderung
4. Unsere Oldies 
5. Banane vor dem Spiel
6. Eminem - Till I Collapse
7. …gäb´s immer Freibier und Vesper nach dem Training

Tamina Schmiederer
1. 21 / Kreis
2. Hemdle
3. Heimspiele 
4. Jannik Kohlbacher
5. Tape, Kontaktlinsen
6. Roy Jones Jr. - Can´t Be Touched
7. …würde ich in einen Doppeldecker Mannschafts-(Party)bus investieren

Nora Schmiederer
1. 24 / Mitte
2. Harz
3. Auf hoffentlich viele Heimsiege
4. Oli Schmeyer
5. Haarspray
6. Red Hot Chili Peppers - Can´t Stop
7. …würde ich am Beachplatz eine Bar mit Pool bauen lassen

Aleksandra Matuszewska / Ola
1. 3 / LA
2. X
3. Eine neue Mannschaft mit viel Potenzial
4. Karol Bielecki
5. Tape, Haargummis
6. Miley Cyrus - Flowers
7. …werde ich mir ein Haus und ein VW T6 kaufen und meiner 

Familie und Freunden helfen 
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Lisa Beathalter / Liz

1. 8 / RR
2. Geschenketeam
3. Auf eine neue Herausforderung und die Stunden in der 

Kabine nach dem Training
4. Nadja Kaufmann
5. Thermohose, Wasserflasche, Tape, Magnesium
6. Eminem geht immer
7. …würde ich ein Café aufmachen und Floristin werden

Inga Bohnsack
1. 1 / Tor
2. Arztkoffer
3. Auf die letzten Freitage im Monat (=Vesper) und auf das 

neue, junge Team
4. Andreas Wolff
5. Haargummis, Tape, Deo
6. Kontra K - Erfolg ist kein Glück
7. …würde ich viel reisen

Caroline Schnaitter / Caro, Bernd
1. 13 / LA
2. Berichte schreiben
3. Auf die tolle zeit mit dem neuen Team
4. X
5. Föhn, Haarbürste
6. Sash! - Ecuador
7. …gäbe es erstmal ein neues Auto

Emily Federau / Emi
1. 11 / LA, RL, RR
2. Mannschaftskasse
3. Auf das neue junge Team
4. Lasse Svan
5. Kleine Box für Haargummis
6. Klaas Remix - Can You Feel It
7. …würde ich eine unendliche Weltreise machen

Nina Schmeyer / Ninja
1. 4 / Rückraum
2. Harz
3. nach einem Jahr wieder Handball spielen zu können
4. Team Alt 
5. Harz, sonst kostet´s
6. The Hitman - Like I Love You (Vocal Club Cut)
7. …würde ich den Mannschaftsausflug sponsern

Janna Ritter
1. 6 / RL, RR
2. Insta-Janna
3. Gute Zeit mit den Mädels
4. Kretsche
5. Ibu
6. Ballermann Best Of
7. …geht´s zum Auswärtsspiel mit einem nagelneuen 

Mannschaftsbus

Monja Schoner / Monsch
1. 10 / RR, Mitte
2. Strafwart
3. Auf das neue Team
4. X
5. Haargummis, Haarklammern, Nagelfeile
6. Roy Jones Jr. - Can´t Be Touched
7. …hätte ich immer einen Kasten dabei 

Pauline Karcher / Pauli
1. 2 / Außen
2. Tempobox
3. Auf Heimsiege und das Siegerbier 
4. Valli Karcher
5. Was zu essen und nichts zu trinken
6. Hunde Beruhigungsmusik
7. …würde ich die Mannschaft nach Malle einladen

Nele Zapf / Nels
1. 5 / LA, RL
2. Immer für gute Musik sorgen
3. Wahrscheinlich auf die Mannschaftsfeiern
4. Lena Echle
5. Genug Haarklammern und Haarspray
6. Ranji - The Moments I´m Missing
7. …würde ich die Schiedsrichter bestechen, dass sie für uns pfeifen

Jule Walter / Tschulz
1. 9 / RR, RA
2. X
3. Wieder in den Hallen zu spielen, in denen ich als Kind 

gespielt hab
4. Alicia Stolle
5. Haribo Schlümpfe, Perso
6. Red Hot Chili Peppers - Can´t Stop
7. …würde ich in Zunswier erstmal einen Beachplatz errichten lassen 
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Herren

Damen

Wer hat den stärksten Wurf?
Marv, Gis, Meddo

Wer braucht am längsten vor dem 
Spiegel?
Jonas, Bones, Armin

Wer würde am ehesten seine Hand-
ballschuhe am Spieltag vergessen?
Bones, Simon, Toni

Wer sitzt nach dem Training am 

längsten in der Kabine?
Meddo, Dave, Marv/ Beton

Wer ist am trainingsfleißigsten?
Armin, Dave, Simon

Wer ist im Spiel am emotionalsten?
Simon, Dave, Meddo

Wer hat am Spieltag die meisten Ri-
tuale?
Dave, Meddo, Simon

Wer hat den stärksten Wurf?
Emi, Nele, Mara

Wer braucht am längsten vor dem 
Spiegel?
Nora, Nele, Lisa, Tamina

Wer würde am ehesten seine Hand-
ballschuhe am Spieltag vergessen?
Pauline, Nina, Lisa

Wer sitzt nach dem Training am 

längsten in der Kabine?
Nina, Mara, Inga

Wer ist am trainingsfleißigsten?
Inga, Sina, Nele

Wer ist im Spiel am emotionalsten?
Nele, Mara, Nora

Wer hat am Spieltag die meisten Ri-
tuale?
Emi, Pauline, Inga

Hinter den Kulissen: 
interne SG OEL/ ElgOhlZ Umfrage
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SG OEL I (Landesliga Nord)
23.09.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier SV Zunsweier Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

01.10.2023 17:00 TuS Nonnenweier SG Ohlsbach/Elgersweier Burkhard-Michael Halle Nonnenweier

07.10.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TuS Oppenau Brumatthalle Ohlsbach

15.10.2023 17:00 TuS Helmlingen 2 SG Ohlsbach/Elgersweier Rhein-Rench-Halle Helmlingen

21.10.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TV Oberkirch Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

29.10.2023 15:00 TVS Bad-Bad 2 SG Ohlsbach/Elgersweier Rheintalhalle in Sandweier

04.11.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier HSG Hardt Brumatthalle Ohlsbach

11.11.2023 19:30 HGW Hofweier SG Ohlsbach/Elgersweier Hohberghalle-Niederschopfheim

18.11.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier ASV Ottenhöfen Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

25.11.2023 20:00 SG Hornberg/Lauterbach/Triberg SG Ohlsbach/Elgersweier Sporthalle Hornberg

02.12.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TuS Ottenheim Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

09.12.2023 20:00 HSG Ortenau Süd SG Ohlsbach/Elgersweier Sporthalle in Seelbach

16.12.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TuS Schutterwald 2 Brumatthalle Ohlsbach

27.01.2024 19:30 SV Zunsweier SG Ohlsbach/Elgersweier Sporthalle Zunsweier

03.02.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TuS Nonnenweier Brumatthalle Ohlsbach

18.02.2024 17:00 TuS Oppenau SG Ohlsbach/Elgersweier Günther-Bimmerle-Halle Oppenau

24.02.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TuS Helmlingen 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

02.03.2024 20:00 TV Oberkirch SG Ohlsbach/Elgersweier Fremersberghalle in Sinzheim

09.03.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier TVS Bad-Bad 2 Brumatthalle Ohlsbach

17.03.2024 17:00 HSG Hardt SG Ohlsbach/Elgersweier Mehrzweckhalle Bietigheim

23.03.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier HGW Hofweier Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

07.04.2024 17:00 ASV Ottenhöfen SG Ohlsbach/Elgersweier Schwarzwaldhalle in Ottenhöfen

13.04.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier SG Hornberg/Lauterbach/Triberg Brumatthalle Ohlsbach

20.04.2024 20:00 TuS Ottenheim SG Ohlsbach/Elgersweier Rheinauenhalle Ottenheim

27.04.2024 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier HSG Ortenau Süd Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

04.05.2024 19:30 TuS Schutterwald 2 SG Ohlsbach/Elgersweier Mörburghalle 1 Schutterwald

SG OEL II (Bezirksklasse)
24.09.2023 17:00 TuS Altenheim 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II Herbert-Adam-Halle Altenheim

30.09.2023 20:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II SG Gutach/Wolfach Brumatthalle Ohlsbach

21.10.2023 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II SG Scutro 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

05.11.2023 17:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II HSG Hanauerland 2 Brumatthalle Ohlsbach

18.11.2023 18:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II TuS Schutterwald 3 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

02.12.2023 16:10 SG Ohlsbach/Elgersweier II HGW Hofweier 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

09.12.2023 18:00 HTV Meißenheim 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II Sporthalle in Meißenheim

16.12.2023 18:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II HSG Ortenau Süd 2 Brumatthalle Ohlsbach

20.01.2024 18:30 HB Kinzigtal SG Ohlsbach/Elgersweier II Sporthalle Sulzberg Alpirsbach

28.01.2024 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II TuS Altenheim 2 Brumatthalle Ohlsbach

03.02.2024 20:00 SG Gutach/Wolfach SG Ohlsbach/Elgersweier II Sporthalle Realschule Wolfach

02.03.2024 20:00 SG Scutro 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II Riedhalle Ichenheim

16.03.2024 20:00 HSG Hanauerland 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II KT-Arena Kehl

23.03.2024 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II HB Kinzigtal Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

06.04.2024 15:30 TuS Schutterwald 3 SG Ohlsbach/Elgersweier II Mörburghalle 1 Schutterwald

20.04.2024 17:30 HGW Hofweier 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II Hohberghalle-Niederschopfheim

27.04.2024 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier II HTV Meißenheim 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

04.05.2024 18:00 HSG Ortenau Süd 2 SG Ohlsbach/Elgersweier II Sulzberghalle Sulz

SG OEL III (Kreisklasse B)
07.10.2023 18:00 SG Hornberg/Lauterbach/Triberg 3 SG Ohlsbach/Elgersweier III Sporthalle Hornberg
14.10.2023 18:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III SG Meißenheim/Nonnenweier Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
21.10.2023 14:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III HSG Renchtal 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
05.11.2023 15:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III TuS Altenheim 3 Brumatthalle Ohlsbach
19.11.2023 19:00 SG Gutach/Wolfach 3 SG Ohlsbach/Elgersweier III Sporthalle Realschule Wolfach
02.12.2023 14:20 SG Ohlsbach/Elgersweier III TuS Ottenheim 3 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
16.12.2023 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III HGW Hofweier 3 Brumatthalle Ohlsbach
04.02.2024 18:50 TuS Altenheim 3 SG Ohlsbach/Elgersweier III Herbert-Adam-Halle Altenheim
17.02.2024 18:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III SG Hornberg/Lauterbach/Triberg 3 Brumatthalle Ohlsbach
24.02.2024 20:00 SG Meißenheim/Nonnenweier SG Ohlsbach/Elgersweier III Sporthalle in Meißenheim
02.03.2024 18:00 HSG Renchtal 2 SG Ohlsbach/Elgersweier III Fremersberghalle in Sinzheim
09.03.2024 16:00 SG Ohlsbach/Elgersweier III SG Gutach/Wolfach 3 Brumatthalle Ohlsbach
20.04.2024 16:00 TuS Ottenheim 3 SG Ohlsbach/Elgersweier III Rheinauenhalle Ottenheim
04.05.2024 18:00 HGW Hofweier 3 SG Ohlsbach/Elgersweier III Hohberghalle-Niederschopfheim

ELGOHLZ (Südbadenliga)
30.09.2023 18:00 SG Maulburg/Steinen ElgOhlZ Sporthalle in Steinen
07.10.2023 18:00 ElgOhlZ SG Dornstetten Brumatthalle Ohlsbach
14.10.2023 18:00 SG Altdorf/Ettenheim ElgOhlZ Herbert-König Sporthalle Ettenheim
21.10.2023 18:00 ElgOhlZ HSG Hanauerland Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
28.10.2023 18:00 SG Ottersweier/Großweier ElgOhlZ Sporthalle Ottersweier
04.11.2023 18:00 ElgOhlZ HB Kinzigtal Brumatthalle Ohlsbach
12.11.2023 17:00 TuS Helmlingen ElgOhlZ Rhein-Rench-Halle Helmlingen
19.11.2023 15:00 ElgOhlZ HSG Mimmenhausen/Mühlhofen Sporthalle Zunsweier

25.11.2023 18:00 SG Muggensturm/Kuppenheim ElgOhlZ Sporthalle am Cuppamare 
Kuppenheim

02.12.2023 18:00 ElgOhlZ HSG Freiburg 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
09.12.2023 14:30 SV Allensbach 2 ElgOhlZ Riesenberg Sporthalle Allensbach
16.12.2023 20:00 HSG Hanauerland ElgOhlZ KT-Arena Kehl
03.02.2024 18:00 ElgOhlZ SG Maulburg/Steinen Brumatthalle Ohlsbach
17.02.2024 19:30 SG Dornstetten ElgOhlZ Riedsteighalle in Dornstetten
25.02.2024 14:45 ElgOhlZ SG Altdorf/Ettenheim Sporthalle Zunsweier
09.03.2024 18:00 ElgOhlZ SG Ottersweier/Großweier Brumatthalle Ohlsbach
17.03.2024 15:00 HB Kinzigtal ElgOhlZ Nachbarschaftssporthalle Schiltach
23.03.2024 18:00 ElgOhlZ TuS Helmlingen Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier
06.04.2024 18:00 HSG Mimmenhausen/Mühlhofen ElgOhlZ Sporthalle Bildungszentrum Salem
13.04.2024 18:00 ElgOhlZ SG Muggensturm/Kuppenheim Brumatthalle Ohlsbach
20.04.2024 18:00 HSG Freiburg 2 ElgOhlZ Gerhard-Graf-Halle in Freiburg
27.04.2024 18:00 ElgOhlZ SV Allensbach 2 Otto-Kempf-Sporthalle Elgersweier

Senioren-Verwöhn-Service

Wir räumen Ihre Möbel aus,
streichen oder tapezieren, 
verlegen Ihren neuen Boden
und vieles mehr.....

Maler DETTLE
77656 Offenburg    0781/53540
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Nach zwei Spielzeiten hatten 
wir endlich wieder eine Saison 
ohne Corona-Maßnahmen 
und sonstige Einschränkun-
gen. Eine Saison, so wie wir 
sie kennen und jetzt noch 
mehr schätzen.
Ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei unseren Trainerin-
nen und Trainern für ihren 
wirklich vorbildlichen Einsatz. 
Besonders bedanken möchte 
ich mich an dieser Stelle bei 
Oli und Alex Schmeyer. Seit 
der D-Jugend haben die zwei 
Mädels-Mannschaften trai-
niert, deren Spielerinnen nun 
größtenteils in die Damen ge-
wechselt haben. Gleichzeitig 
haben die zwei, zusammen 
mit Sweta Wild, die größten 
Erfolge für die ZEGO einge-
fahren. Oli und Alex gehen in 
eine Traineramtspause und 
Sweta wird im Damenbereich 
aktiv sein.
Verabschieden müssen wir 
uns auch von Lucy Klingler, 
die ein FSJ bei der ZEGO ver-
brachte. Sie trainierte die E-
Jugend und die B-Mädels. 
Lucy war in den Grundschu-
len von Elgersweier, Zunswei-
er, Ohlsbach, Zell-Weierbach, 
Durbach, Rammersweier und 
Bohlsbach aktiv, um dort für 
den Handballsport zu wer-
ben. Dazu unterstützte sie das 
RSZ am Oken-Gymnasium.
Mit den Grundschulen aus El-
gersweier und Durbach spiel-
ten wir jeweils in der Grund-
schulliga und nahmen auch 

am „Jugend trainiert“ Wett-
bewerb der WK5 teil. In den 
vergangenen 2 Wochen war 
sie für Handball Baden- Würt-
temberg unterwegs und warb 
nochmals für den Handball. 
Im Rahmen ihres FSJ hat Lucy 
dann auch die C-Lizenz er-
worben. Vielen Dank Lucy für 
dein Jahr bei uns!
Nach langem Suchen und 
Werben konnten wir Nele 
Zapf als Nachfolgerin gewin-
nen. Nele wird ab September 
ihr FSJ bei uns machen. Wir 
freuen uns auf dich!
In den Herbstferien haben wir 
auch endlich wieder ein 3-tä-
giges Handballcamp ausge-
richtet sowie Grundschulakti-
onstage in Elgersweier, Zuns-
weier und Durbach. Im April 
waren wir Ausrichter für den 
Bezirksentscheid der VR Ta-
lentiade. Timo Rudolf und 
Lenny Klingler aus den D-
Jungs haben es in die Endrun-
de geschafft. Herzlichen 
Glückwunsch!
Nach 3 Jahren C-Pause hatten 
wir auch wieder ein Minispiel-
fest. An dieser Stelle auch 
nochmal ein herzliches Dan-
keschön an unsere Minitrai-
ner, nicht nur für die Orga des 
Spielfestes, sondern auch für 
ihren wöchentlichen Einsatz 
im Training. Wir sind mittler-
weile bei ca. 60 Minis und 
Zwergen.
Die Vorbereitungen für die 
neue Saison sind schon eine 
Weile am Laufen, gestalten 

sich aber erneut schwierig, 
weil wir Probleme haben, Trai-
nerinnen und Trainer zu fin-
den, die bereit sind, eine 
Mannschaft zu übernehmen. 
Glücklicherweise sind nun alle 
Mannschaften versorgt.
Besonders erfreulich ist, dass 
wir wieder eine männliche A-
Jugend melden können. Ins-
gesamt sind wir in allen Ju-
genden vertreten, in der 
männlichen E- und D-Jugend 
und der weiblichen B-Jugend 
sogar mit je zwei Teams.
Wie bereits kommuniziert, 
verlässt der TV Gengenbach 
die ZEGO. Unser Name bleibt 
jedoch bestehen. Die fehlen-
den Hallenzeiten in Gengen-
bach zu kompensieren wird 
nicht ganz einfach, aber auch 
das werden wir lösen.
Einen kurzen Ausblick möchte 
ich noch geben: In den 
Herbstferien werden wir ein 
internes Handballcamp für 
unsere E- und D-Kids anbie-
ten, im Januar gemeinsam mit 
Handball BW ein 3-tägiges 
Camp für die D- und C-Ju-
gend. Highlight wird sein, 
dass die Kids zu einem EM 
Spiel in die SAP-Arena nach 
Mannheim fahren werden. Da 
ist die Vorfreude natürlich 
schon besonders groß.

Wir freuen uns auf die neue 
Saison und tolle Spiele!
Nancy Klingler

ZEGO-Bericht 2023

JETZT BEWERBEN!
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Weitere Aktionen
Dank der großartigen Unter-
stützung von Bufdi Lucy Kling-
ler und dem großen Engage-

ment unserer ZEGO-Leiterin 
Nancy Klingler war in der ver-
gangenen Saison für die Ju-
gend einiges geboten.
Von Grundschulaktionstagen 

über Mini-WM, Grundschulliga 
oder Ferienprogramm. Wir wa-
ren immer mit dabei und die 
Jüngsten hatten riesigen Spaß! 
Hier ein paar Impressionen:

In der zweiten Runde der VR-
Talentiade mit dem Bezirks-
entscheid gaben die Volks-
bank und die JSG ZEGO als 
Ausrichter jungen Handball-
Talenten die Möglichkeit ihr 
sportliches Können zu zeigen.
Im April fanden sich 55 hand-
ballbegeisterte Mädchen und 
Jungen des Jahrgangs 2012 in 
der Otto-Kempf-Sporthalle 
ein, um ihr handballerisches 
Talent zu zeigen. Doch nicht 
nur das: an verschiedenen 

Stationen galt es, Aufgaben 
zu bewältigen. So standen vor 
allem Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und Koordinati-
on im Vordergrund. Die Kin-
der wurden in 8 Teams aufge-
teilt und spielten je 20 Minu-
ten 4+1 Handball sowie Auf-
setzerball. „In diesem Jahr 
war es wirklich schwer. Der 
Bezirk Offenburg darf sich auf 
einen starken Jahrgang 2012 
im Bezirkstraining freuen“, so 
Nancy Klingler von der JSG 

ZEGO.
Am Ende gab es natürlich 16 
strahlende Kinder, denn diese 
überzeugten mit ihrem Kön-
nen besonders und sind nun 
berechtigt, an der 3. Runde 
der VR Taleniade teilzuneh-
men. Die Volksbank sponserte 
für jedes Kind eine Vesperdo-
se und natürlich eine Urkunde 
als Erinnerung.
Die JSG ZEGO dankt der 
Volksbank Offenburg für die 
Unterstützung.

ZEGO richtet erneut Talentiade aus
Nele Zapf ist unser neuer 
Bufdi (Bundesfreiwilligen-
dienst) und beginnt am 1. 
September ihre Tätigkeit bei 
der JSG ZEGO. Wie ihre Vor-
gängerin Lucy begleitet sie 
mehrere Jugendmannschaf-
ten in unserer Spielgemein-
schaft und wird Trainerin der 
C-Jugend und E-Mädels. Ne-
ben verschiedenen Aufga-
ben im Verein wird sie auch 
an den Grundschulen aktiv 
sein. Dort wird sie den 
Sportunterricht begleiten, 
Handballeinheiten leiten 
und für unsere JSG ZEGO, 

bzw. für unseren Handball-
sport werben. An zwei Ta-
gen in der Woche wird sie 
am Oken Gymnasium, dem 
regionalen Stützpunktzen-
trum, im Handballprofil mit-
wirken.
Nele ist 18 Jahre alt und 
wohnt in Ohlsbach. Sie 
machte kürzlich Abi am 
Marta-Schanzenbach-Gym-
nasium Gengenbach, arbei-
tet nebenher bei der Eiszeit 
in Ortenberg und spielt in 
unserer Damenmannschaft. 
Sie begann ihre Handball-
karriere bei den Minis des SV 

Ohlsbach und spielte bei der 
JSG ZEGO in sämtlichen Ju-
gendmannschaften.
Diese vielseitigen Erfahrun-
gen wird sie nun an unsere 
Jugendhandballer weiterge-
ben.
Wir freuen uns auf Dich, 
Nele, und sagen noch ein-
mal DANKE an Lucy, die das 
vergangene Jahr über mit 
hohem Engagement den 
Handball in der Region ver-
breiten und viele Kinder für 
den Handballsport begeis-
tern konnte!

Hey Lucy, Dein Jahr FSJ bei 
der JSG ZEGO ist vorbei. 
Was waren Deine Aufga-
ben?
Verschiedenes. Zum einen 
habe ich die B-Mädels und 
die E-Jungs betreut. Ich war 
an einigen Grundschulen ak-
tiv mit Grundschulaktionsta-
gen, der Grundschulliga und 
Jugend trainiert. Außerdem 
habe ich beim RSZ geholfen. 
Dann gab es noch das Hand-
ballcamp und ich war auf 
Schultour für Handball BW. 
Und ich habe das Instaprofil 
der ZEGO aufleben lassen.

Hast Du denn Spaß ge-
habt?
Meistens.

Wie kam der Handballun-
terricht in den Grundschu-
len an?
Sehr gut- bei den Schülern 
und Lehrern. Die Lehrer sind 
sehr dankbar, weil Handball 
wirklich selten gemacht 
wird, wenn der Lehrer nicht 
gerade selbst Handballer ist. 
Es wirkt ja schon erstmal 
komplex. Die Schüler fanden 
es vor allem gut, weil der 
Unterricht einfach mal von 
jemand anderem gemacht 
wurde.

Was waren deine beson-
deren FSJ Momente?
Definitiv die Seminare von 
der badischen Sportjugend. 
Und mit den Kids gab es 
schon einiges zu lachen.

Was nimmst Du für Dich 
persönlich mit aus dem 
FSJ?
Neben der Handball C-Li-
zenz, natürlich jede Menge 
Erfahrung mit Kindern. 

Wie geht es weiter für 
Dich?
Ich werde im September 
eine Ausbildung als Erziehe-
rin in Steinbach im Kinder-
garten beginnen und dort 
natürlich weiter Handball in 
der 3. Liga spielen.

Vielen Dank für Deinen Ein-
satz und alles Gute für Dich!

Nele Zapf löst Lucy Klingler als BUFDI ab

Interview mit Lucy Klingler über ihr Jahr als BUFDI bei der ZEGO
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Anfang Juli startete die männliche A-Jugend mit der Vorbereitung auf die 
kommende Spielrunde. Mit Neuzugängen aus der letztjährigen B- Jugend sowie 
„Herrenmannschaft erfahrenen“ A-Jugend-Spielern geht das bewährte 
Trainergespann in die zweite Runde.
Das Trainerteam wird den Versuch anstellen, individuell auf die Stärken und 
Schwächen der Spieler einzugehen und diese in den Bereichen Technik, Taktik und 
Fitness zu schulen. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf das soziale Miteinander 
gelegt - die Spieler sollen lernen, dass sie sowohl bei Siegen, als auch bei 
Niederlagen immer auf den Rückhalt des Teams vertrauen können! Hierfür werden 
vor allem die erfahrenen A-Jugendlichen in die Pflicht genommen, als „Leader“ 
voran zu gehen.
Trotz vieler Baustellen, die sich in der Qualifikationsrunde offenbarten, ist der 
Eindruck des Trainerteams von den Jungs überwiegend positiv. Die Spieler sind 
motiviert und erfüllen die Voraussetzungen, sich zu einem erfolgreichen Team zu 
entwickeln. Charakterlich überzeugen die Jungs durch die Reihe durch 
gegenseitigen Respekt, Ehrgeiz und das erforderliche Maß an Humor!
Ziel ist es, die Jungs schrittweise von der A-Jugend in Zusammenarbeit mit den 
Herrenmannschaften auf ein anspruchsvolles sportliches Niveau zu hieven.
Das Trainerteam freut sich auf den Start der Spielrunde und stellt an sich selbst den 
Anspruch, die einzelnen Spieler individuell zu fördern und aus den verschiedenen 
Einzelspielern eine erfolgreiche Mannschaft zu formen!

Das Trainerteam
Valentin Karcher, Moritz Arnold und Dominik Heidt

A-Jugend startet mit hohen Erwartungen in die Saison
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Damit Sie auch beim Versicherungs-
schutz vorne liegen.
Mit den Versicherungsspezialisten der SV vor Ort.
 
Geschäftsstelle Daniel Panter
Hauptstr. 23 · 77652 Offenburg
Tel. 0781 63901-0 · www.sv.de/daniel.panter  
E-Mail: sv-offenburg@sparkassenversicherung.de
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Bereits Mitte Juni ging die Vorbereitung für die A-Mädchen los. In den ersten 
Wochen standen viele Kraft-, Ausdauer- und Koordinationsübungen an. Schon 
nach den ersten Trainingseinheiten konnte man sehen, dass das Team sehr 
motiviert ist und eine hohe Trainingsbeteiligung aufzeigt.
Mit vielen Kombinationen aus Lauf- und Wurfübungen ging es in den zweiten Teil 
der Vorbereitung. Dabei stand die Gewöhnung des Balles im Vordergrund und die 
Spielerinnen schlugen sich tapfer.
Einige Mädels haben im vergangenen Jahr bereits Erfahrungen in den 
Seniorenmannschaften machen können und werden auch in der nächsten 
Spielzeit zusätzlich in den Damen aushelfen. Daher schauen wir der neuen Runde 
positiv entgegen und sind gespannt, wie sich das Team schlagen wird.
Vor allem wünschen wir uns nun eine verletzungsfreie sowie erfolgreiche Saison 
23/24 und freuen uns auf zahlreiche Fans!

Das Trainerteam
Magnus Bauer & Pia Lang

A-Mädels starten die Saison 23/24 in der Bezirksklasse
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Wir suchen Mitarbeiter!
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Liebe Handballfreunde, liebe Eltern,
eine neue Saison steht vor der Tür und das bringt immer einige Umstellungen mit 
sich. Neue Gesichter im Training, die einem vielleicht zwar schon bekannt 
vorkommen, aber mit denen man ein Handballjahr lang nicht zu tun hatte, neue 
Trainer und für einige eine neue Altersklasse.
Dieses Jahr wird die B-Jugend in der Bezirksklasse ihr Können zeigen und 
versuchen über das Kollektiv eine ordentliche Runde zu spielen. Bereits Anfang Juli 
ist man in die Vorbereitung gestartet. Besonderer Fokus wurde auf die 
Handballerischen Grundlagen, wie Passspiel, Grundtechniken und Kraft gelegt. 
Ziel ist es über die Saison darauf aufbauen jeden Spieler individuell zu 
weiterzuentwickeln und die Mannschaft zu einem eingeschworenen Haufen zu 
formen.
Nach einer schweißtreibenden Vorbereitung freut sich die gesamte Mannschaft 
auf den Runden Start.

Sportliche Grüße
Das Trainerteam

B-Jugend freut sich auf den Rundenstart
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Die neue Runde steht vor der Tür. Und auch die neu formierten B-Mädchen stehen in 
den Startlöchern.
Die vergangene Saison als C-Mädchen haben die Spielerinnen mit viel Bravour und 
Einsatz gemeistert.
Bei den letztjährigen C-Mädels hatten wir nur einen sehr kleinen Kader von zehn Spie-
lerinnen und zwei Torfrauen. Da war es nicht immer einfach eine Mannschaft zu stel-
len, wenn durch Krankheiten oder andere Abwesenheiten zu wenig Mädchen da wa-
ren. Wir haben viel mit dem älteren Jahrgang der D-Mädchen abgedeckt, trotzdem 
kam es leider vor, dass wir mit genau 7 Spielerinnen ein Spiel bestritten haben. Trotz 
dieser Widrigkeiten waren wir lange auf dem zweiten Tabellenplatz und haben letzt-
endlich einen tollen 4. Platz belegt, auf den wir alle stolz sein können.
Diese Personalsorgen werden wir in der kommenden Saison nicht haben. Wir haben 
aktuell 14 ZEGO-Mädchen, dazu kommen 4 Gastspielerinnen aus Offenburg.
Das wird sowohl für die Mädchen als auch für mich als Trainer eine große Herausfor-
derung, daraus eine eingeschworene Gemeinschaft zu bilden. Mit 18 Spielerinnen 
stellte sich uns die Frage, wie alle zu ihren Spielanteilen kommen können. So haben 
wir uns entschlossen, zwei Mannschaften zu melden. Mit der B1 werden wir in der 
Bezirksklasse spielen, die B2 wird in der Kreisklasse auf Punktejagd gehen. Dadurch 
kommen wieder neue Herausforderungen auf uns, zum Beispiel, dass wir nur eine Tor-
frau und auch nur einen Trainer haben!
Trotz allem freuen wir uns alle auf die kommende Saison. Wir sind sehr gespannt, wo 
wir mit unseren Mädchen stehen. Es wird sicher keine einfache Aufgabe werden, aber 
diese werden wir mit viel Kampfgeist angehen.
Auf Ihre zahlreiche Unterstützung bei diesen neuen, sportlichen Herausforderungen 
freuen wir uns.

Michael Boschert und die B-Mädchen

B-Mädels starten mit zwei Teams in die neue Runde
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Die neue Runde steht vor der Tür, welches eine riesengroße Umstellung mit sich 
bringt! Doch neue Runde – neues Glück. Die größte Herausforderung einer neuen 
Mannschaft ist meist, aus vielen verschiedenen Einzelspielern ein Team zu bilden. 
Doch bei uns trainierten und spielten bereits letzte Saison schon viele der D-Ju-
gend-Spieler in der C-Jugend. Deshalb kannten sich die meisten Jungs schon und 
wir konnten gut in die Vorbereitung starten.
Durch das neue Trainer-Gespann trifft Jugend auf Erfahrung. Wir hoffen, so den 
Jungs viel beibringen zu können und eine erfolgreiche Runde zu spielen.
Nun gilt es, die letzte Saison abzuhaken und sich mit einer zielstrebigen Einstel-
lung auf den neuen Weg zu konzentrieren. Die Stärke der Mannschaft liegt im 
Angriffsspiel, weshalb wir den Jungs eine neue Methode antrainieren möchten. 
Zudem werden wir versuchen, die Abwehrarbeit der Jungs zu verbessern, um un-
seren Torwart nicht alleine zu lassen.
Wir freuen uns auf die neue Aufgabe und auf jeden neuen Spieler, der mit uns 
Handball erleben möchte.
Und nun wünschen wir allen eine verletzungsfreie Handballrunde, viele Tore, viele 
Siege und eine Menge Spaß!

Eurer Trainer Team,
Nele und Christian

C-Jugend mit neuem Trainerteam heiß auf 
den Saisonstart
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Die C-Mädels starten mit großem Kader in die neue Runde. Glücklicherweise ha-
ben wir in diesen Jahrgängen keine Abgänge zu verzeichnen, so dass die Mann-
schaft mit 13 unerschrockenen und lebhaften Mädels super aufgestellt ist.
In dieser Saison werden wir ein paar Gastspielerinnen vom ETSV Offenburg haben, 
die Mädels können so weiterhin Handball in der altersgerechten Klasse spielen. 
Sport verbindet und so soll es hier nun auch sein. Welcome!
Die neue Runde bringt nun sicherlich wieder einige spannende Momente, hoffent-
lich auch einigen Erfolg, und vor allem aber ganz viel Freude und Teamgeist.
Wir Trainer freuen uns, eine recht lebhafte Truppe am Start zu haben, mit der wir 
an die Basics der D-Jugend anknüpfen können und vor allem Spielwitz und Abläu-
fe weiter ausbauen werden.
Die Mädels sollen individuell und auch als Team weiter wachsen und zusammen 
füreinander spielen und kämpfen.
Die Runde der C-Mädels wird als 3-er Runde ausgespielt werden, so dass hier viele 
Spiele zu absolvieren sind. Das ist positiv, da bei allem Trainingseifer doch vor allem 
die Rundenspiele immer noch einen besonderen Reiz und Ansporn bieten.

Wir wünschen den Mädels, den hoffentlich zahlreich mitfiebernden Fans und El-
tern sowie uns Trainern eine gute und verletzungsfreie Saison mit vielen positiven 
Momenten und Erinnerungen.

Viele Grüße vom Trainerteam
Rainer Morgenstern, Simi Hilberer

Neues Jahr – Neues Glück! 

Green City Tower
© archis Architekten + Ingenieure

Bürogebäude Heitzmann

HKW Aarberg

WERKGEBÄUDE KUENZER WWW.POE-STATIK.DE
CARL-KUENZER-STRASSE 8
79336 HERBOLZHEIM T. 07643/74031-0 F. 07643/74031-99

INFO@POE-STATIK.DE BAUINGENIEURE
GMBH
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So heißt das neue Motto für die D-Jungs der JSG ZEGO, wenn sie Mitte September 
in die Saison 2023/24 starten.
Dafür begann die Vorbereitung nach den Pfingstferien mit einem Grundlagentrai-
ning am Hedos Beachgelände und in der Sporthalle Zunsweier. Die Trainer Nancy 
und Klaus Klingler sowie Raphael Kusch übten mit den Jungs die Handball-Basics, 
und mit großem Spaß auch den Kempa-Trick und den Spin-Move im Sand. Ergän-
zend kamen in diesem Sommer athletische Elemente ins Programm.
Meist 16-18 Jungs waren mit Feuereifer dabei und dürfen zu Beginn der Sommer-
ferien in eine Trainingspause gehen. Anfang September beginnt die zweite Vor-
bereitungsphase in der Halle.
Für die ZEGO gehen zwei D-Jugend Teams an den Start mit insgesamt 21 Spielern. 
Aktuell bilden neun Jungs aus dem Jahrgang 2011 den Stamm für die erste Mann-
schaft in der Bezirk Offenburg. Talentierte Jungs aus dem Jahrgang 2012 vervoll-
ständigen den Kader, der gegen namhafte Konkurrenz gefordert sein wird. Die 
zweite Mannschaft möchte in der Kreisklasse Offenburg eine gute Rolle spielen.
Gespannt schauen die Trainer der neuen Saison entgegen!
Trainiert wird zweimal die Woche neben Technik und Taktik vermehrt die individu-
elle Athletik. Eltern und ZEGO-Fans dürfen gespannt sein, welche Fortschritte die 
Spieler in den nächsten Monaten machen und im Spiel anwenden werden.

Das Trainerteam 
Nancy und Klaus Klingler & Raphael Kusch

Jugend forscht weiter... und hat schon dazu gelernt!

Ortenaustraße 10, 77656 Offenburg • Telefon 07 81 / 96 82 50
www.tobiasmeier-steuerberater.de • info@tobiasmeier-steuerberater.de

Wir beraten nicht nur Betriebe und Vereine

in steuerlichen Angelegenheiten,

STEUERBERATER
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Nach 3 Jahren als E Mädchen Trainerin habe ich an Pfingsten dieses Jahres zu den 
D-Mädchen gewechselt. Wir kennen uns ja bereits aus der E-Jugend-Zeit und ich 
freue mich sehr darauf, weiterhin intensiv mit den Mädels zu arbeiten und eine 
schlagkräftige Truppe zu formen.
Natürlich wollen wir erfolgreich sein und viele Spiele gewinnen, aber für mich ste-
hen vor allen Dingen die Entwicklung jeder einzelnen Spielerin und der Spaß am 
Handball im Vordergrund.
Die Trainingseinheiten gestalten sich unterschiedlich und so waren wir auch schon 
einige Male auf dem Beachplatz und im Schwimmbad in Gengenbach. Wir haben 
für diese Saison einen tollen Kader zusammen und können mit Selma Gitschier und 
Maria Sevgili auch schon die ersten Neuzugänge verbuchen.
Wir freuen uns auf eine tolle und spannende Saison und vor allem auf viel Unterstüt-
zung von euch, den Eltern, den Großeltern, Geschwistern, Tanten, Onkel, etc. J

Herzliche Grüße
Steffi Räpple

D-Mädels freuen sich auf den Saisonstart
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Nach einer tollen und durchaus erfolgreichen Saison 2022/23 stand im April wie[1]der der 
Jahrgangswechsel an.
Dank der guten Arbeit in den Stammvereinen haben wir auch im neuen Jahr stolze 25 E-
Jugendspieler am Start, so dass wir zwei Teams melden konnten. Eine Mannschaft wird in 
der Kreisklasse ihr Können unter Beweis stellen, die andere in der Bezirksklasse.
Das Trainerteam besteht dabei aus Mathias Nie[1]derklostermann, Patrik Bauert, Mathias 
Schmalz, Andi Weißkopf und Nancy Kling[1]ler.

Bis zu den Sommerferien lag der Fokus im Training besonders auf Teambildung, Beachhan-
dall, Passen, Fangen und vor allem Koordination. Die technischen Fähigkeiten Passen und 
Fangen sowie das Freilaufen und Anbieten werden weiterhin wichtige Trainingsinhalte sein, 
sowie natürlich auch die Grundlagen des Jugendhandballs. Die Jungs sind mit viel Herzblut 
und Freude dabei, so dass wir uns schon jetzt auf spannende Spiele freuen können.

Wir sind gespannt auf eine tolle Handballrunde!
Mathias, Patrik, Matze, Andi und Nancy B

Die E-Jugend startet mit zwei Teams in die neue Saison
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Schauen wir zurück: Nach Pfingsten starteten die E-Mädels in die Vorbereitungs-
phase für die Saison 2022/2023. Es galt, wieder die neuen Mädels aus den Minis 
schnellstmöglich zu integrieren und gleichzeitig alle auch individuell zu fördern 
und zu fordern. Dies gelang recht gut und die Mädels haben sich zu einem tollen 
Team zusammengefunden.
So konnten auch einige Erfolge eingefahren werden und es war schön zu sehen, 
wie die Entwicklung der einzelnen Spielerinnen voranging und die Mannschaft 
auch personell immer weitergewachsen ist.
Der Blick nach vorn: Nun wurde die Mannschaft wieder neu zusammengesetzt. 
Die Mädels aus dem Jahrgang 2012 sind in die D-Jugend gezogen und einige Mä-
dels aus den Minis durften wir in den E-Mädels willkommen heißen.
Die ersten Trainingstage haben gezeigt, dass die Mädels schon jetzt ein gutes 
Team bilden. Im Training sind alle mit Spaß und Ehrgeiz dabei.
Wir freuen uns auf die Saison 2023/2024, in der wir uns noch weiterentwickeln 
und Erfolge erzielen möchten.

Mit sportlichen Grüßen
Nele Zapf und Simon Metzger

E-Mädels mit Spaß zum Erfolg

Top-Life Gesundheitszentrum Benz KG
77791 Berghaupten · Im Röschbünd 1 – 4 · Tel. 07803 9337-0

www.top-life.de



61

M
in

is
w

w
w

.h
c-

h
ed

o
s.

d
e

U
ns

er
e 

Zw
er

ge
 u

nd
 M

in
is

 2
02

3/
20

24

Immer wieder dienstags von 
15.30 -16.30 Uhr treffen sich 
unsere Kleinsten in der Otto-
Kempf-Sporthalle in Elgers-
weier zum Training. Die 50 
Hedos-Handballkinder wer-
den dabei in drei Altersgrup-
pen mit gezielten Übungen 
ans Handballspielen herange-
führt.
Bei unseren Zwergen steht die 
Förderung des Körpergefühls, 
der Koordination und die spie-
lerische Heranführung an den 
Umgang mit unterschiedli-
chen Bällen im Vordergrund. 
Caro Fehrenbacher, Patricia 
Baldassari und Björn Rauh, die 
Trainer*innen unserer 4 bis 5-
Jährigen, führen die Grund-
techniken des Handballspie-
lens ein und ermöglichen 
durch verschiedene Ball- und 
Fangspiele, sowie Stationen 
und Geräteparcours vielfältige 
Bewegungserfahrungen.
Die Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr und die Erstkläss-
ler*innen üben in der mittle-
ren Trainingsgruppe von Vani 
Kempf intensiver das Spielen 
mit dem Ball. Das Werfen, 
Prellen und Fangen wird hier 
in verschiedenen Spielvarian-
ten weiter geschult, bevor die 
Kinder zu Steffi Battault in die 

„großen Minis“ wechseln. Bei 
den Zweit- und Drittkläss-
ler*innen liegt der Trainings-
schwerpunkt dann auf der 
Vertiefung dieser Techniken 
und deren Anwendung im 
Spiel.
Da es uns ein besonderes An-
liegen ist, das Zusammenspiel 
in der Gruppe intensiv zu för-
dern und das Teamerleben 
von Anfang an in den Mittel-
punkt zu stellen, sind wir sehr 
froh darüber, dass in der ver-
gangenen Runde endlich wie-
der Minispielfeste stattfinden 
konnten.
Wir haben mit den mittleren 
und großen Minis an zahlrei-
chen Mini-Turnieren teilge-
nommen und auch das He-
dos-Mini-Spielfest am 2.April 
fand großen Anklang: 13 
Mannschaften, davon drei He-
dos-Teams, sammelten an die-
sem Tag erneut wichtige Spie-

lerfahrung. Außerdem konn-
ten die Kinder in den Spiel-
pausen an Spielstationen wie 
z.B. beim Eierlauf, bei ver-
schiedenen Zielspielen, dem 
Rollbrett-Parcours oder dem 
Rebounderball ihr Geschick 
unter Beweis stellen.
An dieser Stelle gilt unser be-
sonderer Dank Nancy Klingler, 
die uns bei der Vorbereitung 
und Durchführung des Mini-
Spielfests wieder tatkräftig 
unterstützt hat und sich mit 
großem Engagement für die 
Jugendarbeit in unserem Ver-
ein einbringt. Vielen Dank 
auch an Frank und Birgit Zoller 
für die Turnierleitung, das Fo-
tografieren und Erstellen der 
Urkunden und unseren Ju-
gendspieler*innen fürs Be-
treuen der Spielstationen.
Vereinsleben ist etwas Wun-
derbares und wir freuen uns 
sehr darauf, auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche wun-
dervolle und spannende 
Sportmomente mit unseren 
Kleinsten zu teilen!

Viele Grüße von eurem Zwer-
ge- und Mini-Trainerteam

Spielerisch Handball lernen bei unseren Zwergen und Minis!
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Nach 3 Jahren Pause war endlich wieder Minispielfest in Elgersweier! Vielen Dank 
an die Mannschaften des TV Friesenheim, SV Ohlsbach, TuS Gutach, TuS Schutter-
wald, TuS Marlen, TuS Ottenheim, TV Auenheim und SV Zunsweier für ihr Kom-
men und natürlich an das Orga-Team und die zahlreichen Helfer für den reibungs-
losen Ablauf!

Unsere Minis waren aber auch in Zunsweier, Friesenheim, Schutterzell und Hof-
weier unterwegs:

Das waren die Minispielfeste 2022/2023
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Nach der grandiosen Eröffnung des neuen Beachplatzes im letzten Jahr stand schnell fest, 
dass das Wochenende wiederholt werden musste. Gesagt – getan.
Und auch dieses Mal meinte es der Wettergott gut mit dem Hedos: bei strahlendem Son-
nenschein und angenehmen 28 Grad wurde zuerst zur Freiluft-Generalversammlung gela-
den. Nach der Pflicht folgte die Kür und das Hedos-Beach-Familienfest 2023 wurde eröff-
net. Alle Mitglieder, Family and Friends waren geladen, sich beim internen Beach-Mixturnier 
anzumelden oder bei leckerem Flammenkuchen, Grillsteak und Pommes den lauen Som-
merabend zu genießen. Die Kids genossen den Strand und die Freiheit und die Erwachse-
nen das Beachfeeling.
Nach kurzfristiger Absage des VfR-Teams standen sich zur Prime Time am Samstag Nach-
mittag fünf gemischte Teams gegenüber, um den Turniersieger unter sich auszumachen. 
Die Spielerinnen und Spieler zeigten sich von ihrer besten Seite. Neben sehenswerten Para-
den und Aktionen kam der Spaß nicht zu kurz. Am Ende siegte das Team „Schnurrstramm“ 
knapp im Penaltywerfen gegen Team „xxx“.
Den aktiven Spielerinnen und Spielern hat es wieder einmal unfassbar viel Spaß gemacht 
und die Mitglieder sind spätestens am Abend am Bierwagen noch näher zusammenge-
rückt. Und so war man sich bei kühlen Cocktails der Sicht.Bar einig, dass auch im nächsten 
Jahr wieder ein Turnier her muss.
Einen Wehrmutstropfen gab es dennoch: Leider musste die ZEGO zahlreiche Absagen für 
den geplanten ZEGO-Abschluss am darauffolgenden Tag vermelden, dass dieser leider nicht 
stattfand. Vielleicht klappt es ja im nächsten Jahr wieder, denn das Beachturnier wird es 
bestimmt wieder geben.
In diesem Sinne ein ganz herzliches Dankeschön an das Orga-Team im Hintergrund um 
Caro und Meddo, die dieses Fest und Turnier ermöglicht haben.

Sommer, Sonne, Strand und Handball
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Liebe Schiedsrichter- und Handballfreunde,
wie schon in den letzten Jahren wollen wir über Neuigkeiten aus unserer Schiedsrichterab-
teilung berichten:
Das Gespann Tobias Biehler/Fabian Dietz hatte nach gutem Start in die Runde einen herben 
Rückschlag in Form der schweren Verletzung von Tobias. Sie wurden anfangs in der 2. Bun-
desliga geparkt haben sich aber zwischenzeitlich entschieden, einen Schritt zurück in die 3. 
Bundesliga zu gehen. Wir wünschen Tobias weiterhin gute Besserung und den Beiden auch 
für die kommende Runde spannende und erfolgreiche Spiele. Somit haben wir mit Sascha 
Wild, der zusammen mit seinem Partner Fabian Baumgart, weiterhin in der Bundesliga und 
Europa vertreten ist, drei Schiedsrichter, welche den HEDOS bundesweit im DHB vertreten.
Das Gespann Bandle/Klingler, hatte wie schon in der Vergangenheit, souveräne Auftritte 
und sind in vielen Hallen gern gesehene Spielleiter.
Leider hat Luisa Sauerbrey ihre aktive Schiedsricherkarriere an den Nagel gehängt. Dies ist 
sehr schade, da wir gerade den Nachwuchs auf die kommenden Jahre gesehen dringend 
brauchen.
Folgende Schiedsrichter Teams gehen in der Saison 2023/24 an den Start:

Fabian Baumgart (TUS Altenheim) / Sascha Wild – 1. Bundesliga / EHF
Tobias Biehler / Fabian Dietz - 3. Bundesliga
Klaus Klingler / Armin Bandle (HGW Hofweier) Bezirksklasse / Südbaden

An dieser Stelle danken wir auch Wolfgang Kramer, Felix Broß und Gerhard Kempf für Ihre 
Tätigkeiten beim Bezirk Offenburg / Schwarzwald.
Zum Schluss wollen wir uns bei allen Schiedsrichtern und Helfern für Ihren Einsatz recht 
herzlich bedanken. Wir hoffen, dass in der nächsten Runde, wieder viele aktive Spieler aus 
den Herren- und Damenmannschaften uns dabei unterstützen, die E- und D-Jugendspiele 
am Heimspieltag zu pfeifen. Ohne Eure Mithilfe wäre es unmöglich, für einen reibungslosen 
Ablauf zu sorgen.
Wir wünschen allen Mannschaften der SG Ohlsbach / Elgersweier und der JSG ZEGO den 
größtmöglichen Erfolg und eine verletzungsfreie Saison 2023 / 2024.

Eure Schiedsrichterabteilung

Drei Schiedsrichter vertreten den HEDOS bundesweit im DHB

AUF DER SUCHE NACH 
IHREM TRAUMBAD?

Ausstellung Achern  
Schleif 10/1
Tel. 07841 6039-853

Ausstellung Offenburg 
Carl-Zeiss-Str. 11
Tel. 0781 501-1900

Badimpulse
P&M
Gruppe

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Inspiration pur in den Badimpulse Ausstellungen 
von PFEIFFER & MAY Offenburg.

LY1_Anz_Vereinsheft_128x61.indd   1LY1_Anz_Vereinsheft_128x61.indd   1 17.08.20   14:4717.08.20   14:47
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Ihr Experte für Inneneinrichtung aus Offenburg

Ein Team – immer für Sie da:

Kiefer & Beck GmbH

An der Eich 11 

77656 Offenburg 

Tel: 0781-289957-0

Fax: 0781-289957-29

Email: info@kiefer-beck.de

Wir gestalten Verkaufsräume mit Ambiente

Traditionelles Handwerk im Meisterbetrieb. 

Wir planen – fertigen – liefern – montieren. 

Alles aus einer Hand!

Auch in diesem Jahr hat der 
Handballstammtisch der Da-
men einen schönen Ausflug 
gemacht.

Antonia Schmeyer hat in lie-
bevoller Kleinarbeit für jede 
Gruppe einen schönen Bol-
lenhut in verschiedenen Far-
ben getöpfert und nach die-
sen sind wir in 4 Gruppen 
aufgeteilt. Die Gruppe „Der 
schwarze Bollenhut“ hat-
te eine kleine Wanderung 
rund ums Dorf mit anschlie-
ßender Einkehr, zum Nach-
wuchs- und Omasekt beim 
1. Vorstand Sascha und sei-
ner Frau Swetlana geplant. 
Leider hatte uns der Wetter-
gott einen Strich durch die 
Rechnung gemacht und alle 
Schleusen geöffnet, so dass 
die Wanderung im wahrsten 

Sinne des Wortes ins Wasser 
fiel.
Wer uns kennt weiß, dass 
wir uns durch sowas nicht 
die Laune verderben lassen.
Schließlich standen ja noch 
der Besuch und das Kennen-
lernen des neuen Hedos-
Mitgliedes an. 
Also sind wir vom Treff-
punkt, bewaffnet mit Re-
genschirmen, zu Swetlana, 
Sascha und ihrem Nach-
wuchs geschlendert, wo wir 
mit offenen Armen empfan-
gen wurden und haben auf 
die Geburt der kleinen Mari-
etta mit Sekt angestoßen. 
Nachdem wir die Kleine ge-
nügend bewundert und be-
gossen hatten, sind wir wei-
tergezogen – schließlich 
wartete ein fürstliches Buffet 
auf uns.
Bei der Familie Augustin im 
Party-Raum war zwischen-
zeitlich alles sehr liebevoll 
dekoriert und aufgebaut 
worden. Jetzt konnten wir 
schlemmen und den Abend 

gemütlich mit tollen Gesprä-
chen und viel Gelächter aus-
klingen lassen. Wie immer 
war es wieder ein toller und 
gelungener, wenn auch klei-
ner Ausflug.

Wir freuen uns auf das 
nächste Event mit der Grup-
pe „Bollenhut Hell“.
Bedanken möchten wir uns 
beim Orga-Team, bei Swet-
lana und Sascha und bei Bi-
anca und Fredi.

Euer Damenstammtisch

Ausflug Damen Stammtisch 2023
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Packe deine eigene Karriere an!

Jetzt mehr 
erfahren:

Jetzt alles andere knicken und Karriere 
beim Verpackungsexperten machen!

Vielfältig, kreativ und nachhaltig mit Papier 
und Pappe arbeiten.
 
Beeindruckende Zukunftschancen mit einer Vielzahl
an Ausbildungsberufen und Studiengängen
im technischen und kaufmännischen Bereich.

 karlknauer.de/ausbildung   ausbildung@karlknauer.de   karlknauerkarriere

Nach 2019 war es im September vergangenen Jahres endlich wieder so weit: ein lauer Som-
merabend, lässige Musik sowie leckere Bürger und Getränke ließen die Hedos-Herzen höher 
schlagen. Dieses Jahr im Zeichen der Offenburgr Heimattage.
Wieder einmal fanden sich an einem Donnerstag Abend zahlreiche Hedos-Mitglieder und Fri-
ends rund um die Otto-Kempf-Sporthalle zum geselligen Beisammensein ein. Wie immer mit 
kühlen Getränken von Bar und Bierwagen konnten die Gäste den Abend ausklingen lassen 
und bereits den Saisonstart heiß diskutieren. Da die Burger Marie ihren Foodtruck leider in den 
Ruhestand geschickt hat, gab es erstmals frische und ehrliche Burger vom Schwarzwald Häusle 
in Elgersweier. Der Andrang war entsprechend groß und die Resonanz durchweg positiv.
Der Termin für 2023 steht bereits fest und wir freuen uns auf die Fortsetzung!

Bei jedem Heimspiel sind sie dabei und nicht mehr wegzudenken - unsere beiden Hallen-
sprecher. Wer steckt hinter den Stimmen? Wir stellen Euch Andrea und Tim kurz vor.

Andrea Metelec
1. Welche weiteren Dienste/ Aufgaben übernimmst Du im Verein? 

Thekendienste (vor der SG), Zeitnehmer (in der Jugend)
2. Wie und wann bist Du zum HCH gekommen?

Durch meinen Sohn Sebastian, 2006. Welches war Dein bester/ 
spannendster Moment in Deiner Hallensprecherzeit? Spannende 
Spiele gab es viele. Der für mich schönste Moment als Hallenspre-
cherin war gegen den HGW Hofweier letzte Saison, als wir mit 2 
Toren gewonnen haben.

Tim Joram
1. Welche weiteren Dienste/ Aufgaben übernimmst Du im Verein?

Ich bin Spieler bei der SG OEL II
2. Wie und wann bist Du zum HCH gekommen? 

2013 glaube ich. Warum? Bester Verein 
3. Welches war Dein bester/ spannendster Moment in Deiner 

Hallensprecherzeit? 
Kurz vor dem Anpfiff zur 2. Halbzeit gegen Herbolzheim: die ganze 
Halle singt „sweet Caroline“. Ab sofort gerne immer so 

Endlich hieß es wieder Afterwork Party – die SECHSTE

Wir stellen vor: unsere Hallensprecher
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Endlich war es wieder soweit und der Rosenmontag stand vor der Tür – die Damen 1 der 
ElgOhls gingen dieses Jahr als Schaumbad on tour auf die Jagd nach ganz viel Weinschorle. 
Bei schönstem Wetter startete der Tag um 9:30 Uhr traditionell bei Familie Kempf zum Früh-
stück mit ein paar verkaterten Gesichtern, denn das Wochenende hat bereits Spuren bei der 
ein oder anderen hinterlassen. Das war natürlich keine Ausrede, denn es gibt kein Nein zu 
Weinschorle. Also machten wir nach dem Essen unsere Bäder und den Schaum bereit und 
legten los. Die nächste Station war nun unser Vorstand Sascha und Sweta, bei welchen wir 
ganz genüsslich auf der Terrasse eine Weinschorle schlürften. Doch auf dem Weg dorthin 
trafen wir spontan auf unsere Damen 2 und genossen ein kurzes Getränk mit vielen Kräu-
tern, welches uns innerlich auf den Tag vorbereiten sollte. Da sagten wir natürlich nicht Nein 
und darauf gab es ein dreifach kräftiges Schaum – Bad. Auch unser preisverdächtiges 
selbstgedichtetes Lied sollte nicht außer Acht gelassen werden, denn dies kam vor jeder 
Station immer wieder zum Einsatz. Als Belohnung gab es dann ganz richtig: viel Weinschor-
le. So auch bei Corinna Schmalz. Dort wurden wir zudem mit Brezeln und Berlinern ver-
wöhnt und nahmen für ein Stündchen ein Sonnenbad im Garten. Im Anschluss ging es zum 
Mittagessen zu Familie Tschopp, wo Ingrid für uns Kartoffelsuppe mit Wienerle zauberte. 
Und auch hier kamen wir nicht zu kurz, denn Ingrid packte nun die Schnäpse aus, die wir 
mit Freude entgegennahmen. Ganz getreu dem Motto „die Wanne muss voll sein so auch 
das Gläslein“ ging es für uns 14 Schaumbäder weiter zu Anette Kempf. Da wir einfach 
nicht genug von Weinschorle bekamen, kam nun auch mal die sogenannte Pistole zum 
Einsatz um schneller mehr Weinschorle konsumieren zu können. Minimal angeheitert ging 
es anschließend zu Familie Boschert, wo es für uns schön weiter geschäumt hat. Hier war 
die Vorfreude auf Chicken Wings groß, bis festgestellt werden musste, dass die Herren 1 
vorher ihr Unwesen getrieben haben und Opa Stehle daheim wohl nichts zu essen be-
kommt und alle auf einmal weggemampft hat. Zum Ausgleich gab es dann halt glücklicher-
weise eine Schorle mehr. Nach einer kurzen Fotosession ging es weiter zu Mario in seine 
berühmte Garage, die er jedes Jahr für uns öffnet um uns Weinschorle auszuschenken. Dies 
hatten wir uns nach einem traumhaften gesanglichen Auftritt unsererseits auch mächtig 
verdient. Dort trafen wir zudem auf die Fußballer(innen) des VFR Elgersweier und sicherten 
uns bereits eine Zusage von Simon(e) für die kommende Handballsaison. Bei Mario war das 
für die ein oder andere aber die letzte Weinschorle und man musste dann wohl oder übel 
die ersten Verluste verkraften. Im Anschluss machten wir uns nun auf den Weg zum ge-
meinsamen Abschluss mit allen Mannschaften bei Alex Kofler mit einem kurzen Weinschor-
le-Stoppover im Narrenkeller.
Bei Alex angekommen gab es für uns Schaumbäder wie immer eine Weinschorle, denn mit 
Schorle und Schaum ist das Leben ein Traum. Dort ließen wir den Abend dann gemeinsam 
ausklingen.

Nochmal ein ganz großes Dankeschön an alle Gastgeber!!! Wir hatten einen super tollen 
Tag bei euch und kommen nächstes Jahr sehr gerne wieder auf ein Getränk vorbei.

Rosenmontag - Damen 1
Der Abschluss einer nicht ganz leichten Saison der D-Mädels stand an und ALLE waren am 
Start!!! Kurzer Check-In in der Sporthalle Zunsweier mit Schlafsack unterm Arm. Der an-
schließende Ausflug zur Bogenschießanlage nach Ortenberg war ein voller Erfolg. Nach 
kurzer Eingewöhnung haben die Mädels einige Volltreffer gelandet, keine Verletzungen 
davongetragen und vor allem Spaß an der fremden Sportart gehabt. Frische Luft macht 
Hunger und Durst, so dass der Grill danach geglüht hat und der Kühlschrank geräubert 
wurde. Die Nacht war geprägt von Partymucke, allen möglichen Spielen und Sporteinlagen 
in der Halle, bis dann irgendwann zu reichlich später Stunde die Hallenübernachtung etwas 
ruhiger wurde. Nach dem Frühstück und einem Röschen für die Mama zum Mutterag hat 
dieser schöne Abschluss dann auch sein Ende gefunden.

D-Mädels feiern Saisonabschluss
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Es war mal wieder soweit: Nach mehrjähriger Corona Zwangspause trafen sich am 
Rosenmontag die Herren I SG OEL zum traditionellen Mangen.
Nach langem und intensiven Brainstorming entschied man sich altersgerecht als 
„Opas“ zu verkleiden, was dem ein oder anderen sicherlich nicht sonderlich 
schwer fiel.
So traf man sich am frühen Montagmorgen stilvoll verkleidet, hoch motiviert und 
teilweise noch etwas verkatert um durch das Dorf zu ziehen. Los ging’s um 10:00 
Uhr bei Familie Fritsch, welche uns mit einem ausgewogenen und reichhaltigen 
Frühstück auf den Tag vorbereitete. Reichlich gestärkt und einige Weinschorle spä-
ter fanden sich die Alten Herren im Partyraum der Familie Kofler wieder. „Zwölf 
Pils fürd Kass“ hallte es des Öfteren durch den Raum, ehe man die nächste Station 
bei Familie Kempf ansteuerte. Bestens versorgt durch Gerhard und Annette wurde 
bei strahlendem Sonnenschein das ein oder andere Pfeifenköpfchen geraucht. So 
ging es einen weiten Fußmarsch weiter in den Großen Deich. Erste Verluste ver-
zeichnete man bei Familie Boschert. Nils E. aus H. (einer der Jüngsten aus der Run-
de) musste sich aufgrund sprachlicher und motorischer Einschränkungen abholen 
lassen. Getreu dem Motto „Der Klügere kippt nach“ zog die leicht adipöse, aber 
doch gutaussehende Truppe um Bierkapitän Mathis, weiter ins „HOCK IN“. In ei-
ner etwas entspannteren, aber nicht weniger dekadenten Atmosphäre, orderte 
man reihenweise Aperol Spritz und das Leibgetränk des Fabian K.: „Herrmännle“, 
einem gummibärenartigen Saft. So langsam trennte sich die Spreu vom Weizen 
und die besonders trinkfesten AHs trafen sich im Narrenkeller der Tscherissili auf 
einen kurzweiligen Schorlestop. Der Abschluss (auch wenn nicht mehr vollzählig) 
wurde dann fast schon traditionell bei Alex Kofler bis in die frühen Morgenstun-
den gefeiert. Sogar eine Mülltonne hatte den langen Weg aus dem anderen Teil 
des Dorfs an den Spitzgarten gefunden.
Zu guter Letzt ein großes Dankeschön an alle herzlichen Gastgeber, die uns auf 
einige Bier, Weinschorle und zu viel leckerem Essen eingeladen haben! Besten 
Dank auch an Alex Kofler, bei dem wir mal wieder zusammen mit den restlichen 
Seniorenmannschaften den Absch(l)uss machen durften!
Wir kommen gerne wieder!

Team Asbach Uralt unterwegs
Damen II zelebrieren „Día de Muertos“
Frägt man Google, ist der Día de Muertos eine Feier des Lebens und des Todes. Er hat seinen 
Ursprung in Mexiko, wird aber mittlerweile in ganz Lateinamerika gefeiert.
… Und so eben dieses Jahr auch in Elgersweier. Am Rosenmontag.
Die überschaubare Gruppe der Damen II fand sich zunächst bei Vani Kempf ein. 
Hier wurde sich gerichtet und viel Zeit in die schaurig schönen Gesichtsmalereien investiert. 
Während die Schorle zunächst lediglich eine Nebenrolle spielten, war man sich einig, dass 
die Handbremse spätestens an Station 2 gelöst werden sollte. Gesagt, getan.
Bereits mit mittelgroßer Verspätung marschierten die Kreaturen zur Station 2, Uli Kempf. 
Nicht nur Schorle bekam man hier, sondern um die Mittagszeit auch feine Mauldäschle. 
Diese dienten als Grundlage für den anstehenden „Marathon“, wenn auch nicht bezogen, 
auf die läuferische Disziplin.
Da auffiel, dass bisher kein an das Tagesmotto angepasster Trinkruf vorhanden war, leerte 
man das Schorle, während eine Teilnehmerin den grandiosen Einfall hervorbrachte und die-
sen in einwand- sowie akzentfreier zum Motto passender Sprache rief „arriba, abajo – rein 
mit Karacho!“. Von nun an galt dies an diesem Tage als Schlachtruf bei jeglichen Gastge-
bern. Weiter ging es im Anschluss zur Familie Schmalz - hier löste man die Hippies der Her-
ren IV ab, sodass die frühsommerlichen, angenehmen Sonnenstrahlen im Garten genossen 
werden konnten. Das war herrlich. Und die Snacks sowie Schorle ebenso, selbstredend.
Auf zum nächsten Etappenziel - auf zu Anette und Gerhard Kempf. Wie gewöhnlich war 
im Hof bereits mächtig Stimmung. Zusätzlich dazu gab es Wienerle und .. Schorle! 
Auch hier verbrachte man eine wunderbare Zeit, zog im Anschluss an das ein oder andere 
erneut aufgefüllte Schorle weiter zu Gabi Boschert. Auch hier war man wie immer willkom-
men und wurde sowohl mit fester als auch mit flüssiger Nahrung bestens versorgt.
Bestens gelaunt zog es die Meute wie die letzten Jahre zuvor auch an diesem Tag zu Alex 
Kofler, der restlos alle ElgOhls-/ SG OEL-Manger herzlich bei sich begrüßte und die Location 
des gebührenden Abschlusses zur Verfügung stellte. 
Auch hier tönte es noch das ein und andere Mal „arriba, abajo – rein mit Karacho“. 
Es war, nicht anders zu erwarten, ein gelungener Tag in kleiner, aber feiner, fröhlicher Run-
de.
Ein herzliches ¡Gracias! an ALLE Gastgeber, bei denen man einkehren durfte – auch über 
die Leckereien, die ganz spontan im Feuerwehrhaus angeboten wurden, hat man sich sehr 
gefreut.

Wir kommen wieder, keine Frage…
… Eure Anhänger des Día de Muertos

Arriba, abajo – rein mit Karacho!
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Ein Mannschaftsausflug, 
der für immer in Erinne-
rung bleibt:
Bereits im November 2022 
setzte sich das Fest-Komitee 
unserer Mannschaft zusam-
men und stellte der Mann-
schaft verschiedene Reise-
ziele zur Auswahl. Schnell ei-
nigte man sich auf ein Ziel: 
Es sollte nach Kroatien an 
den Zrce Beach gehen. So 
manchen Spieler von Elgers-
weier kam der Ort von einer 
früheren Abschlussfahrt be-
kannt vor und die wenigen 
Erinnerungen, die noch vor-
handen waren, wurden zu 
diesem Zeitpunkt nochmal 
herausgekramt und zum 
Besten gegeben. Die Vorbe-
reitungen liefen schnell und 
reibungslos ab, sodass Un-
terkunft und Flug zeitnah 
feststanden und gebucht 
wurden. Die Vorfreude auf 
die Mannschaftsfahrt war 
riesig.

Anreise:
Hoch motiviert und ein we-
nig müde aufgrund einer 
kurzen Nacht (so mancher 
hat auch gar nicht geschla-
fen) trafen wir uns am 
26.05. um 4:30 Uhr an der 
Halle in Elgersweier. Im Ge-
päck mit drei Kästen Bier, 
Brezeln und jeder Menge 
Zeit machten wir uns auf 

den Weg an den Flughafen 
in Baden-Baden.
Am Flughafen angekommen 
entschieden wir uns, da 
noch reichlich Zeit vorhan-
den war und um diese Uhr-
zeit kaum Leute am Flugha-
fen sind, noch ein paar Bier 
zu trinken. Schließlich muss-
ten die drei Kästen Bier leer 
gemacht werden. So wur-
den vor dem Flughafen ein 
paar Bier getrunken und die 
extra für die Mannschafts-
fahrt eingekauften Hemden 
verteilt. Während Team Alt 
recht ansehnliche Hemden 
bekamen, hatten andere 
weniger Glück und beka-
men Hemden, die nach dem 
Mannschaftsausflug nicht 
wieder zu gebrauchen wa-
ren. Hierbei ist insbesondere 
das Hemd von Lukas Kreut-
ler und Jonas Huber zu er-
wähnen.
Während wir seelenruhig 
unser Bier tranken und 
sämtliche Hinweise, dass im 
Flughafen heute etwas mehr 
los ist ignoriert haben, stell-
ten wir fest, dass es Zeit 
wurde in den Flughafen zu 
gehen.
Im Flughafen angekommen 
bemerkten wir, dass die ex-
trem gefüllte Anstehschlan-
ge am Security Check-In nur 
schleppend vorwärts ging. 
Schnell stellte sich heraus, 
dass zwei weitere Flugzeuge 
im Abstand von 5 Minuten 
abflogen (Anmerkung: In 
den nächsten zwei Stunden 
flogen keine weiteren Flug-

zeuge ab und der Flughafen 
war menschenleer).
Das langsame Vorankom-
men war bestimmt nicht nur 
dem gleichzeitigen Abflug 
der Flugzeuge, sondern 
auch dem Personalmangel 
am Flughafen in Baden-Ba-
den und der Unwissenheit 
mancher Leute, wie ein Kof-
fer ordnungsgemäß zu pa-
cken ist, geschuldet.
Alle diese Faktoren führten 
dazu, dass das Gate vor un-
seren Augen geschlossen 
wurde und eine Mitarbeite-
rin uns „netterweise“ und 
ohne jegliche Emotionen 
mitteilte, dass wir unseren 
Flug verpasst hatten.
Es lässt sich festhalten: Das 
Bier vor dem Flughafen, war 
das wohl teuerste Bier unse-
res Lebens!

Anreise Teil 2:
Nun standen wir am Flugha-
fen und konnten nicht fas-
sen, dass wir tatsächlich den 
Flug verpasst hatten. Nach 
kleineren Auseinanderset-
zungen mit dem Flughafen-
personal, Gefühlsausbrü-
chen einzelner und reichli-
chen Überlegungen fassten 
wir unsere Optionen zusam-
men:
Mit dem Zug in eine deut-
sche Großstadt, mit dem 
Mietwagen, Hedos Bus oder 

den eigenen Autos nach 
Kroatien fahren, den Flug 
umbuchen und am nächsten 
Tag von Berlin nach Kroatien 
fliegen, an komplett andere 
Orte fliegen, den Mann-
schaftsausflug in Offenburg 
und Umgebung zu verbrin-
gen oder auf die Malle-Party 
in Stollhofen nahe des Flug-
hafens zu gehen.
Einige dieser Vorschläge wa-
ren jedoch nicht umsetzbar, 
zu teuer oder zu unsinnig, 
weshalb wir vorerst keine 
Lösung fanden.
Doch dann wurde uns klar: 
Unser Geld liegt in Kroatien. 
Wir fahren mit den eigenen 
Autos nach Kroatien.
Nachdem wir wieder nach 
Elgersweier zurückgefahren 
wurden, drei private Autos 
organisiert hatten und ein 
ausgiebiges Frühstück von 
Familie Keßler genossen ha-
ben, machten wir uns gegen 
10 Uhr auf den Weg Rich-
tung Kroatien.
Die Idee mit den eigenen 
Autos zu fahren kam jedoch 
nicht bei jedem gut an und 
so mussten wir uns von einer 
Person verabschieden.
Frühzeitig stellte sich heraus, 
dass der Verkehr zum 
Pfingstferienbeginn zu wün-
schen übrig lies, und die 
letzte Fähre an diesem Tag 
nicht mehr erreicht wurden 
konnte. Besonders in Mün-
chen und Rosenheim spitzte 
sich die Lage zu und wir 
standen mehrere Stunden 
im Stau. Zum Glück kannte 

sich Fabian Keßler in Mün-
chen und Umgebung aus 
und navigierte uns mitten 
durch München. Am Ende 
stellte sich heraus, dass diese 
Abkürzung uns zusätzlich 
eine Stunde kostete.
In der Hoffnung, dass sich 
die Verkehrslage zum Abend 
hin beruhigte entschied man 
sich in Bad Reichenhall 
Abend zu essen um die Ge-
mütslage etwas zu beruhi-
gen. Die bayrische Küche 
schmeckte allen sehr gut. 
Einzig Steffen war nach dem 
Essen aufgrund der „viel zu 
scharfen“ Cocktailsoße 
schweißgebadet.
Die restliche Fahrt verlief un-
spektakulär und wir genos-
sen die Landschaft in Öster-
reich, Slowenien und Kroati-
en bei Nacht. Pünktlich um 
4:30 Uhr erreichten wir den 
Anlegeplatz der Fähre und 
nach 19h Fahrt fuhren wir 
um 5:45 Uhr mit der Fähre 
Richtung Novalja.

Tag 1:
Statt wie geplant ins Bett zu 
liegen um sich von der an-
strengenden Fahrt zu erho-

len, setzten wir uns an den 
Pool, drehten die Musik auf 
und trankten das ein oder 
andere Erfrischungsgetränk. 
Die Erfrischungsgetränke 
stiegen manchen schnell in 
den Kopf, sodass die Stand-
festigkeit bei einigen nach-
ließ, was kleinere Verletzun-
gen zur Folge hatte. Um 
Grundlagen für den Abend 
zu schaffen, entschied man 
sich mittags in ein gemütli-
ches Restaurant nahe des 
Strandes zu sitzen.
Lukas Kreutler durfte sich im 
Zuge dessen über einen neu-
en Spitznamen freuen. Im 
Kreise der Mannschaft mun-
kelt man heute noch, dass 
Lukas auf seine „Cevapi“-
Bestellung immer noch war-
tet.
Da auch Fußballfans unter 
uns waren, ließ man es sich 
nicht nehmen den letzten 
Bundesligaspieltag beim Pu-
blic Viewing zu verfolgen. 
Hierbei fiel man mit Fange-
sängen, Streitigkeiten mit 
anderen Fußballfans und 
übertriebenem Jubeln nicht 
nur einmal negativ auf.
Der Freude über den Aus-
gang der Spiele geschuldet, 
sprang Jonas ins Meer und 
Icke war kurz davor die örtli-
che Bimmelbahn zu kaufen. 
Dieses Angebot wurde je-
doch ausgeschlagen und so 
fuhren wir mit dem Taxi auf 
die Schaumparty ins NOA. 
Bei traumhafter Kulisse tanz-
te man bis zum Sonnenun-
tergang knietief im Schaum-
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wasser. Da dies noch nicht 
ausreichte, besuchte man 
am Abend noch den Club 
Papaya. Hier ließen wir es 
uns nicht nehmen den vollen 
Preis für den VIP Eintritt zu 
bezahlen. Bis in die Morgen-
stunden wurde gefeiert und 
so mancher sucht noch heu-
te das Portal zu unserem 
Universum.

Tag 2:
Nachdem wir ausgeschlafen 
und ein ausgiebiges Mittag-
essen hatten, stand ein Be-
such auf dem Party-Boot an. 
Getreu dem Motto: „Dop-
pelt hält besser“ wurde be-
reits vor Ablegen des Bootes 
beide Hände mit Getränken 
ausgestattet. Schon nach 
kurzer Zeit liefen alle Leute 
auf dem Party-Boot mit SG 
OEL- Aufklebern herum und 
die Anstehschlange für die 
heißbegehrten Wassertat-
toos war größer als die an 
der Bar. Auch das Sat 1-
Frühstücksfernsehen wurde 
auf die trinkstarke Gruppe 
um Kapitän Sebastian Mete-
lec aufmerksam. Insbeson-
dere Jonas Huber konnte 
seine Trinkfestigkeit auf den 
Schultern von Cevapi im 

Fernsehen zum Besten ge-
ben. Für ein Privatinterview 
stand Icke aufgrund der be-
reits eingetreten sprachli-
chen Einschränkungen die-
ses Mal leider nicht zur Ver-
fügung.
Rund drei Stunden in praller 
Sonne mit etlichen Kaltge-
tränken genoss man die Par-
tystimmung in vollen Zügen.
Da das Party Boot am Mittag 
nicht genug war, ging man 
anschließend in eine Strand 
Bar. Leider gab es auch hier 
einige Ausfälle zu beklagen 
und so machte sich der Rest 
der Mannschaft auf den 
Weg zur After-Beach Party. 
Kurz entschlossen ließen es 
sich zwei weibliche Party 
Gäste nicht nehmen und ge-
statteten unserer Finca mit 
Pool einen Besuch ab.
Zwar behielt Team Alt in der 

Donnerstagsliga die Ober-
hand, musste sich aber an 
diesem Abend Team Jung 
geschlagen geben. So be-
suchte Team Jung ein weite-
res Mal die Abendveranstal-
tung im NOA. Trotz anste-
hender Rückfahrt am nächs-

ten Morgen, hielte man bis 
in die Morgenstunden 
durch. Während die übli-
chen Taxifahrten von der 
Partylocation zur Unterkunft 
für 20€ zu haben waren, 
buchten Steffen und Mathis 
fälschlicherweise eine grö-
ßere Stadtrundfahrt zum 
nächstgelegenen Super-
markt. Dabei mussten sie 
mit Bedauern feststellen, 
dass dies nicht die richtige 
Adresse der Unterkunft war. 
Eine weitere Taxifahrt später 
und 30€ ärmer, kamen sie 
schlussendlich an der Unter-
kunft an.

Abreise:
Während sich fünf der elf 
Mannschaftsmitglieder glü-
cklich schätzen durften und 
am Montagmorgen die 
Heimreise mit dem Flugzeug 
antraten, kümmerte sich der 
restliche Teil der Mannschaft 
um die verwüstete Unter-
kunft und die zurückgeblie-
bene Kleidung (Die Klei-
dungsstücke können zu ei-
nem geringen Preis bei Fabi-
an Keßler am ersten Heim-
spieltag erworben werden).
Die Rückfahrt verlief wesent-
lich entspannter und so er-
reichte man Elgersweier ge-
gen 0:30 Uhr.

Das hieß es am Freitagmit-
tag für die pegelbedürftigen 
Chicas. Ganz nach dem 
Motto „Zeigen wir’s den 
Herren, dass wir’s besser 
können“, sind wir pünktlich 
am Gate in Basel angekom-
men und mussten NICHT mit 
dem Auto an die Playa fah-
ren. Nichtsahnend, dass es 
nicht bei dieser einen Über-
raschung bleiben wird, nah-
men alle die geilen Geschen-
ke vom Orga-Team mit ei-
nem Shirt, Hut, Sonnenbril-
le, Armbändchen und einer 
individuellen Challenge ent-
gegen.

Nach einem Aperölchen im 
Flieger und einem eiskalten 
Bier von Paco im Partybus, 
kamen wir wohlauf und 
hungrig in unserem 5-Sterne 
Appartement an. Nicht we-
nig später ging es auf Futter-
suche, um eine gute Grund-
lage für den bevorstehenden 
Abend zu schaffen.
Den Abend ließen wir in der 
Salamistraße (oder so ähn-
lich) ausklingen und waren 
selbstverständlich zeitig im 
Bett, sodass wir am Morgen 
nach einer Runde Sport und 
einem 5km-Lauf entlang der 
Playa froh und munter in 
den neuen Tag starten konn-
ten.

Ahnungslos, was der erste 
Tag alles mit sich bringt, sind 
die Chicas am Morgen von 
einem Feueralarm geweckt 
worden. Keine Sorge - wir 
waren nicht Schuld. Jedoch 
saß der Schock tief und man 
war schon wach, weswegen 
die Runde Sport nicht mehr 
notwendig schien.
Während alle anderen das 
Erholungsparadies erkunde-
ten, ist +1 EBENFALLS 
PÜNKTLICH am Gate in Ba-
sel angekommen und muss-
te somit auch nicht mit dem 
Auto an die Playa fahren.
Es wurde natürlich schon 
Wochen im voraus alles, bis 
auf das kleinste Detail, 
durchgeplant, wie +1 die 
Operation „Überraschungs-
gast“ durchführt. So stand 
Nina also vor dem Hotel und 
musste mit Enttäuschung 
feststellen, dass nichts nach 
Plan lief. Trotz allen Tratsch-
tanten (hust Lisa), Detekti-
ven (hust Lena E.) und völli-
gen Nix-Checkern (hust Pau-
line) ist die Überraschung 
mehr als geglückt. Zwar hat-
ten einige gehofft, dass 
auch die Coaches Armin und 
Oli auftauchen, jedoch wur-

de uns jede Hoffnung ge-
nommen, als Armin Bilder 
aus Ibiza schickte und Nina 
ohne Oli da stand. Wir hat-
ten trotzdem unseren Spaß!

Und so ging es nun mit 16 
Chicas den Ballermann unsi-
cher machen. Schnell lande-
ten wir dann im Megapark, 
um uns dort die besten Plät-
ze für das Fußballspektakel 
an der großen Leinwand si-
chern zu können. Zur gro-
ßen Enttäuschung von Nele 
war es leider nicht der BVB, 
der die Meisterschaft für sich 
entscheiden konnte. Wir 
konnten uns jedoch gut in 
die Lage Dortmunds hinein-
versetzen, da auch wir die-
ses Jahr nur knapp die Meis-
terschaft verpasst hatten, lo-
gische Schlussfolgerung: 
Wir haben das Frustsaufen 
für sie übernommen.
Nicht weniger erwähnens-
wert war der Auftritt von 
dem Typ der „Let’s bounce“ 
singt. Ein paar haben ihn so-
gar vor dem Megapark ge-
troffen. An der Stelle eine 
wichtige Info: Ihr dürft euch 
freuen, wenn ihr ein ver-
rücktes Huhn im Hinter-

Aus der Halle ab nach Malle
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grund seines Musikvideos 
tanzen seht, ist das höchst-
wahrscheinlich Franzi!!

Um einem Elgohls-Abschluss 
gerecht zu werden, musste 
natürlich noch etwas von 
den Küken präsentiert wer-
den. Dies wurde am Sonn-
tag beim Katerbrunch 
durchgeführt. Mit großer 
Überraschung war das ein 
voller Erfolg. Es wurde von 
Auswirkungen des Alkohol-
konsums bis hin zu Fallbei-
spielen berichtet, worin Tara 
aus unerklärlichen Gründen 
des öfteren erwähnt wurde.
Danach ging es wieder ans 
tägliche Malle-Touri-Pro-
gramm abarbeiten, kurz ge-
sagt: einen übern Durscht 
trinke. Ein, zwei Tower mit 
Grapefruit/ Orangen oder 
Lemongeschmack wurden 
auch bestellt. Natürlich durf-
ten wir unser Hotel nicht 
verlassen ohne den Pool be-
nutzt zu haben, wovon  
Franzi und Pauline gebrauch 
machten. Und auch das Ka-
russell im Hotel durfte nicht 
unbenutzt hinterlassen wer-
den - wir haben uns drum 
gekümmert, dass das nicht 
geschieht.

Am Montag wurden wir 
früh Morgens von dem Rei-
nigungspersonal aus unse-
ren Zimmern vertrieben und 
so machten wir uns auf den 
Weg, um uns noch ein letz-
tes Mal vor Abflug die Bäu-
che voll zuschlagen. Nach ei-

ner kurzen Befragung hieß 
es schnell „des was du 
sagsch“ und so landeten wir 
auf einer Rooftop-Terrasse, 
wo wir lecker gespeist und 
so sehr gefroren haben, dass 
manche knallhart behaupte-
ten, sie seien deswegen mit 
einer Erkältung und keiner 
Stimme heim gekommen 
(zwinker, zwinker).
Aus dem angepeilten 
Strandtag wurde dann je-
doch leider nichts mehr, da 
die Insel weinte, dass die 
Elgohls heimfliegen muss-
ten. Wenigstens haben die 
Straßenverkäufer sich dabei 
etwas bei Lulu dazu ver-
dient, die sich einen Müll-
sack zum Überziehen für 
den Rückweg ins Hotel er-
gatterte.

Die Rückreise klappte dann 
jedoch problemlos und wir 
waren PÜNKTLICH in Palma 
am Flughafen und mussten 
somit NICHT mit dem Auto 
nach Hause fahren.

Zum Schluss wollen wir uns 
nochmal beim Orga Team 
für die Überraschungen und 
die tolle Planung bedanken. 
Alles in allem mussten wir 
uns keinen größeren Heraus-
forderungen stellen und hat-
ten noch ein letztes Mal ei-
nen wunderschönen ge-
meinsamen Abschluss mit 
Team Alt (aus welchen Grün-
den auch immer diese mei-
nen, Team Halb-Jung und 
Team Jung verlassen zu müs-

sen).
Team Alt, danke das ihr uns 
so toll ins Team integriert 
habt und wir nochmal so 
eine geile Zeit mit euch ha-
ben durften! 

Liebe Handballfreunde,
am Ende einer erfolgrei-
chen Saison 2022/2023 
(2 Minuspunkte, aber kei-
ne Niederlage), unter den 
Erfolgscoaches Kempf/
Düpple und der damit 
verbundenen Meister-
schaft, durfte der obliga-
torische Mannschaftsaus-
flug natürlich nicht feh-
len.
Es ging auf die beliebtes-
te Insel der Deutschen 
und zugleich zum 17. 
deutschen Bundesland - 
Mallorca.

Nach guter organisatori-
scher Leistung durch 
Quereinsteiger Schüü, 
konnte am 12.05.2023 
der Ausflug bei unserem 
langjährigen Routinier 
auf RA, Locke, mit einem 
Weißwurst-Frühstück 
und Kaltgetränken begin-
nen. Voller Euphorie ging 
es dann nach Baden-Ba-
den, wo um 11:10 Uhr 
der Flieger PÜNKTLICH 
mit ALLEN SG4’lern star-
tete.

Angekommen auf Mal-
lorca erwartete uns ein 
Privat-Bus mit kaltem San 
Miguel, welcher durch 

unseren Hüter Zäppes or-
ganisiert wurde - vielen 
Dank! Im Hotel wurde 
keine Zeit verschwendet 
und die Party konnte be-
ginnen - bevor uns nicht 
noch ein besonderes 
Schmankerl erreichte…
Icke und Masiev waren 
bereits ein Tag früher an-
gereist, um uns zu über-
raschen. Sie wollten sich 
diesen Trip nicht entge-
hen lassen und die „Le-
genden-Truppe“ war 
komplett.

Es ging durch verschiede-
ne Bars und natürlich in 
den berühmt berüchtig-
ten Mega Park bzw. Bier-
könig. Gefeiert wurde bis 
tief in die Nächte und 
man nahm so ziemlich al-
les mit was ging, inklusive 
verschiedener Artikel von 
den sogenannten Hel-
muts. Eine Kneipe war für 
uns jedoch alle neu - und 
zwar das Bielefelder Pils-
stübchen. Dort hatte uns 
Hüter Zäppes hin gelotst, 
der bei Barkeeperin Simo-
ne natürlich namentlich 
bekannt war. Auf jeden 
Fall ein Geheimtipp, zu 
dem es sich lohnt zurück-
zukehren.

Ganz besonders war der 
Ausflug für unseren Er-
folgscoach Michi Kempf, 
welcher das erste Mal am 
Ballermann war. Kurz und 
knapp beschrieb er die-
sen magischen Ort mit 
dem Satz: „Hach, ist 
schon ne andere Welt 
hier“ - grins.

Zwei Tage sind schnell 
vorbei und so ging es lei-
der am 14.05.2023 wie-
der zurück nach Hause, 
wo sich alle Mütter bzw. 
Ehefrauen freuten - es 
war nämlich Muttertag. 
Bevor es jedoch mit dem 
Privat-Bus an den Flugha-
fen ging, gönnte sich 
mancher noch ein ca. 
1,5-Meter-Baguette…

Alles in allem war der Trip 
das Sahnehäubchen der 
Saison und hat genau das 
widergespiegelt wofür 
die SG4 steht. Harmonie. 
Spaß. Ehrgeiz. Wille. Die 
Liebe zum Sport. Durst.

In diesem Sinne freuen 
wir uns auf die kommen-
de Saison und verbleiben 
mit sportlichem Gruß.

SG4 meets Bielefelder Pilsstübchen
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Eure „ehemalige“ SG4

Nach einer langen und erfolg-
reichen Saison machten sich 
auch die Mädels vom Perspek-
tivkad(av)er auf eine lange Rei-
se zum Saisonabschluss. So ge-
nossen sie vom 15.07 auf den 
16.07 ein feucht fröhliches 

Wochenende zwischen Bad 
Oppenau, Nordrach, Fischer-
bach und Zell in dem Luftkur-
ort Oberharmersbach (fast 
schon Bad Peterstal-Gries-
bach?).
Nachdem eine Stunde nach 
Treffpunkt alle eingetrudelt 
waren, wurde direkt mit einer 
anstrengenden Wanderung 
begonnen. Bedingt durch die 
hohen Außentemperaturen 
(sogar im hintersten Oberhar-

mersbach waren es über 30 
Grad) und der sehr anstren-
genden Wanderung war der 
Flüssigkeitsbedarf enorm. Die-
sen galt es schnellstmöglich 
wieder aufzufüllen, Mineral-
wasser war hierbei nur in Ver-
bindung mit Wein erwünscht.
Nach einer sehr lebhaften Dis-
kussion, ob unsere Campnach-
barn nun Kühe, Ochsen, Rin-
der oder Stiere sind, wurde uns 
ein Vortrag über die Weltme-
tropole Oberharmersbach ge-
halten. Wir wurden über die 
genaue geografische Lage, al-
lerlei Sehenswürdigkeiten und 
anderem mehr oder weniger 
Wissenswertem aufgeklärt.
Während der Himmel immer 
dunkler wurde (Gewitterwol-
ken und Sonne weg weil Tal) 
hat sich Meistercoach Rogge 
um das leibliche Wohl geküm-

mert. Sowohl gegrillt als auch 
Flaschen geöffnet und Geträn-
ke verteilt. Um die Zeit des 
Wartens zu überbrücken ha-
ben sich seine Männer um die 
Zelte gekümmert. Dies haben 
sogar alle selbst hinbekommen 
(selbst ist die Frau).
Nachdem wir überraschender 
Weise unter freiem Himmel es-
sen konnten, ein Dank alle die 
einen Salat gemacht haben, 
hat es passend zum Abwasch 
angefangen zu regnen. Als der 
Regen immer stärker wurde, 
wir sinnflutartige Über-
schwemmungen befürchteten 
und selbst die Bachforellen ins 
trockene Flüchteten, sahen wir 
uns gezwungen uns panisch in 
die Gallussäge zu retten (Ge-
tränke aus dem Bach zu retten 
war die sportlichste Aktivität 
vom ganzen Abend).
Nach dieser schwerst sportli-
chen Arbeit haben wir unseren 
Hunger anschließend mit aller-
lei Süßem gefüllt. Unterhalten 
wurden wir hierbei von Inga, 
welche uns höchst spannende 
Geschichten aus ihrem Prakti-
kum erzählt hat. Endresultat 
dabei, Praktikum war anstren-
gender als Armins Krafttrai-
ning.
Mit dem Wunsch unsere Ge-
spräche auf ein höheres Level 
zu bringen, schlug Janna vor, 
Stadt, Land, Vollpfosten zu 
spielen. Und während hier die 
einen von ihrem schwarzen 
Rettich, der Glocke 24, dem 
UV Strahler oder ihrem Be-
steckkasten träumten, träum-

ten andere von ihrem Günni. 
Durch die super Stimmung 
konnte die Regenphase pro-
blemlos überbrückt werden 
und bei leichtem Tröpfeln ging 
es anschließend ins trockene 
Zelt.
Bei überraschend sonnigem 
Wetter haben wir uns am 
nächsten Tag ans Frühstücken 
gemacht. Um das Niveau unse-
rer Unterhaltungen wenigs-
tens etwas zu verbessern wur-
de eine hitzige Diskussion über 
Umwelt und Politik eröffnet. 
Nach ein paar Minuten wurde 
das Niveau unserer Diskussion 
für Bine jedoch zu hoch und so 
nutzte sie die Situation scham-
los aus um uns Goldesel-Lose 
zu verkaufen. Hier wurde erst-
mal ihr fliegender Stefan ange-
rufen (konnte leider nicht nach 
Oberharmersbach fliegen) um 
abzuklären, was überhaupt 
der Gewinn ist. Dieser stand im 
Endeffekt auf den Losen (wer 
lesen kann ist klar im Vor-
teil…). Ergebnis dieser ganzen 
Vetterliswirtschaft: der Gold-
esel hat aufs falsche Feld ge-
schissen.
Nach all der Aufregung, haben 
wir unser Camp aufgeräumt 
und sind die lange Reise in die 
Heimat wieder angetreten.
Anschließend hier nochmals 
einen großen Dank an die Fa-
milie Lehmann, dass wir zu 
euch kommen durften und alle 
die aus der Mannschaft, die 
das ganze hauptsächlich orga-
nisiert haben und Essen ge-
macht haben.

Malle … Novalja… Oberharmersbach
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Hans Vetter
SANITÄRE ANLAGEN

Tel- 07 81 / 9 48 03 52

Diese Seite gehört wieder der Zukunft!
Wir freuen uns über weiterhin viel Hedos-Nachwuchs aus den Jahren 2022/2023 
und hoffen natürlich auf viele Nachwuchs-Talente in unseren Mannschaften.
Ebenso gratulieren wir diversen Spielern und Spielerinnen zur Vermählung! Herz-
lichen Glückwunsch und alles Gute für eure gemeinsame Zukunft!
Einige Schnappschüsse haben uns erreicht, die wir euch natürlich nicht vorenthal-
ten wollen. Herzlich willkommen in der Hedos-Familie – schön, dass es Euch gibt!

Die Hedos Familie wächst
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In diesem Rätsel sind fünf Handball-
Wörter versteckt. Findest du sie?
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Welcher Handball geht ins Tor?
Blau, grün oder rot?

 



In Gedenken
an unsere verstorbenen

Mitglieder

Telefonisch Tag und Nacht erreichbar
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Bestattungsinstitut
seit 1987 Ebertplatz 19, 77654 Offenburg, 0781 42322

Spießgasse 1, 77694 Kehl 07851 2283

info@bestattungen-kiechle.de



Karen Baas
Fachanwältin für Erbrecht

info@ra-og.de

+49 781 93370

www.ra-og.de

O�enburg  Weingartenstraße 19a

Baden-Baden  Rheinstraße 50

Kehl  Weststraße 26

Markus Groß
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Joachim Indetzki
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Medizinrecht

Norbert Fischer
Rechtsanwalt
Allgemeines Zivilrecht

Dominic Schillinger
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Alexander Kofler
Rechtsanwalt
Erbrecht
Immobilienrecht

Benjamin Schütz,
LL.M.
Master of Laws – Medienrecht
Fachanwalt für Urheber- und 
Medienrecht

Zweigstelle:

Zweigstelle:

Amelie von 
Schoenaich, LL.M.
Master of Laws – Europarecht
Fachanwältin für
Versicherungsrecht
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